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l Zur Fleiſchnoth 
ere letzt auch Miniſter v. Podbielski das Wort 
heiten. In deſſen Anweſenheit wurde 
55 in Düſſeldorf die Provinzialthierſchau 
Met. In ſeiner Erwiderung auf die An- 
ache des Vorſitzenden der Rheiniſchen Land⸗ 
N hſchaftskammer, Freiherrn Dr. v. Schor⸗ 
er Lieſer, betonte der Miniſter v. Pod⸗ 


Zur Getreideproduktion. 

Nach den bisher vorliegenden Angaben 
über den Ausfall der diesjährigen Getreide⸗ 
ernte und auf Grund zuverläſſiger Schätzun⸗ 
gen läßt ſich ſagen, daß der Umfang der dies⸗ 
jährigen Getreideproduktion ſeiner Geſamtheit 
nach größer geweſen iſt als im Vorjahre. 
Allerdings haben ſich die Ernteverhältniſſe in 


or 
To 
N 


ei, daß die Ausſtellung den Beweis er⸗ einzelnen der Getreide bauenden Staaten 
en werde von der raſtloſen Arbeit und] nicht . anti gegen das Jahr 1901 ver⸗ 


u unermüdlichen Fleiß, durch den es mög⸗ 
e geworden ſei, die Fortſchritte zu zeitigen, 
zin hier gemacht worden ſeien. „Gerade an 
ze Ufern des Rheins werden wir uns jeder⸗ 
Net k 
1 


ändert. Was zunächſt die europäiſchen Län⸗ 
der betrifft, ſo hat die Mehrzahl der in Betracht 
kommenden Produktionsgebiete erhöhte Ernte⸗ 
erträge aufzuweiſen. An der Spitze dieſer 
mehrproduzirenden Länder marſchirt Deutſch⸗ 
land, das 50,75 gegen 34,8 Millionen Hekto⸗ 
liter des Vorjahres an Getreide gewonnen hat. 
Es folgen Oeſterreich⸗-Ungarn mit 80,4 gegen 
66 Millionen Hektoliter, Frankreich mit 122 
gegen 410 Millionen, Rußland mit 156,6 
gegen 145, Bulgarien mit 14,5 gegen 11,6, die 
Türkei mit 14,5 gegen 11,6, Belgien mit 5 
gegen 4,4, Dänemark mit 1,15 gegen 0,75 und 
Griechenland und Holland mit je 22 gegen 
1,9 Millionen Hektoliter. Dagegen haben 
Großbritannien, Spanien, Italien, die im 
Jahre 1901 entſprechend 20,3 Millionen, 40, 
Millionen und 46,4 Millionen Hektoliter pro- 
duzirten, geringfügige Ausfälle erlitten; ein 
ſehr erheblicher Rückgang der Getreideproduk⸗ 
tion iſt aber in Portugal eingetreten, das in 


dit klar darüber ſein, daß wir alle, ob Land⸗ 
r hichaft, ob Induſtrie, zuſammenarbeiten 
wo Wohlfahrt unſeres Vaterlandes. Wir 
* len uns auch nie von einander trennen, 
fenden die Ueberzeugung haben, daß jeder an 
er Stelle nur ſeine Pflicht thut, wenn er in 
zireue und unentwegter Arbeit danach ſtr ot, 
ie Wohlfahrt des Landes zu fördern. and 
„ Meine Herren, iſt Ihr Wunſch, vorwärts 
län men auf der Scholle, die wir von den 
ut N ererbt haben, ſie zu erhalten und fie in 
linen Zustande unſeren Kindern und Kindes⸗ 
. dern zu übergeben. Dieſes Streben wollen 
u allezeit hochhalten, und ſeien Sie über- 
Br der Kaiſer ſowie die königliche Staats⸗ 
esletumg find unermüdlich darauf bedacht, 
diele Beſtrebungen zu fördern, um Ihnen 
Fa zur Verfügung zu ſtellen, damit gerade 


% 


el. züchteriſchem Gebiete weſentliche Fort. dieſem Jahre nur 22 gegen 171 millionen 
ſcritte 8 werden SE we, ob | Hektoliter im Vorjahr gewonnen hat. Für 


Schweden, Serbien, Rumänien und die 
Schweiz hat ſich, wenn die auf dem Schätzungs⸗ 
wege ermittelten Zahlen zutreffen, die Pro⸗ 
duktion ziemlich auf gleicher Höhe gehalten. 
Während ſomit für die europäiſchen Getreide- 
länder die Geſamtproduktion auf rund 585,5 
Millionen Hektoliter, demnach gegen das Vor⸗ 
jahr eine Produktionsſteigerung um 54,6 Mil- 
lionen Hektoliter angenommen werden kann, 
dürfte ſich das Ergebniß der übrigen am Ge⸗ 
treidebau betheiligten Erdtheile ungünſtiger 
als 1901 ſtellen. Unter den außereuropäiſchen 
Ländern findet ſich nur eins, das ſeine Aus⸗ 
beute nennenswerth geſteigert hat. In Argen- 
tinien wird der Ernteertrag auf 29 gegen 20,2 
Millionen Hektoliter im Vorjahre berechnet. 
Alle übrigen Produktionsgebiete ſind in ihrem 
Gewinne entweder konſtant geblieben, wie 
Kanada, Klein-Aſien, Egypten, die Kap⸗ 
Kolonie, Algerien, Perſien, Syrien, Mexiko, 
oder haben, wie in erſter Linie die Vereinigten 
Staaten, Indien und Auſtralien, ſehr erheb⸗ 
liche Ausfälle zu beklagen. Die Getreideernte 
iſt in den Vereinigten Staaten von 272,7 
auf 238 Millionen, in Indien von 914 
auf 81,2 Millionen, in Auſtralien von 15,7 auf 
11,6 Millionen Hektoliter zurückgegangen. 


echte, ob gute Zeiten, die preußiſche Land⸗ 
hſchaft hält ſtets in Liebe und Treue zu 
zem Kaiſer und König. Darum ſoll auch 
zur erſte Ruf bei Eröffnung dieſer Ausſtellung 
u: Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
g helm II. hoch.“ 
Bei dem ſich anſchließenden Frühſtück hielt 
iſter eine weitere Anſprache, in welcher 
ausführte, daß von einer Viehnoth in 
ütſchland, ſoweit Rinder und Schafe in 
„ge kommen, überhaupt keine Rede ſein 
zune und das Anziehen der Schweinepreiſe 
nie vorübergehende, alljährlich im Sommer 
retende Erſcheinung ſei. Wenn ſie dies⸗ 
zul mit beſonderer Schärfe hervortrete, jo 
züge der Futtermangel im Laufe des Som⸗ 
8, andererſeits aber auch die Klagen eines 
es der Preſſe über Fleiſchmangel, welches 
iche Landwirthe zur Zurückhaltung veran⸗ 
te, mit Schuld daran. Von einer erweiter⸗ 
Oeffnung der Grenze für die Schweineein⸗ 
r könne aus dieſen Gründen und anderer⸗ 
S wegen der Seuchengefahr keine Rede ſein. 
ie Anſprache klang in ein Hoch auf die 
iſche Landwirthſchaftskammer aus. 
e In Berlin hat das Magiſtratskollegium 
an Antrage der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
mn zugeſtimmt, wonach der Magiſtrat ge⸗ 
nam mit den —————— Schritt 
enzſperren für Vieh und Fleiſch. Zunächſt 
A das Kuratorium des Vieh- und Schlacht⸗ 
Se es beauftragt werden, über die letzten fünf 
N dbb ſtatiſtiſche Tabellen aufzustellen, ſowohl 
ale r den Viehauftrieb auf dem Berliner Markt 
ius über die erfolgten Schlachtungen der ver⸗ 
f mitedenen Viehgattungen. Ferner ſollen Er⸗ 
gelungen über die Fleiſchpreiſe während der 
'annten Zeitdauer angeſtellt werden. 
ER Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ meldet: Die An- 
bebme scheint nicht unbegründet zu ſein, daß 


- es zu Beginn der zweiten Leſung der Zoll⸗ 
5 lage in der Kommiſſion die Frage der 
N ee in ausgiebiger Weiſe zur Ver⸗ 


in. 


W 


außerhalb Europas mit einer Geſamtproduk 
3 8 452 Milli 15 Hektolitern 
gegen das Vorjahr von rund 34,8 Millionen 
Hektolitern. Unter dem weſentlich günſtigeren 
Ausfall der europäiſchen Getreideernte ver- 
ſchiebt ſich aber das Geſamtergebniß der Be⸗ 
rechnung dahin, daß 1902 rund 1037 gegen 
1015 Millionen Hektoliter, aljo ca. 22 Millio⸗ 
nen Hektoliter mehr Getreide insgeſamt ge⸗ 
wonnen wurden. Wenn alſo die Getreide⸗ 
einfuhr Europas in dem Jahre 1901/02 nach 
den Aufſtellungen der Londoner „Corn Trade 
Liſt“ auf 2,9 Millionen Hektoliter wöchentlich 
angenommen werden kann, dürfte ſich für die 
Periode 1902/03 unter Berückſichtigung der 
natürlichen Bedarfsſteigerung der wöchentlich 
erforderliche Import auf 2,6 Millionen Hekto⸗ 
liter ermäßigen. Was übrigens den Brotkon⸗ 
ſum der europäiſchen Nationen betrifft, ſo zeigt 
ſich, daß, auf den einzelnen berechnet, in Ruß⸗ 
land das meiſte, in England das wenigſte 
Brod gegeſſen wird. Es entfallen in Rußland 
317 Kg., in Großbritannien 190 Kg. auf den 
einzelnen Bewohner, in Deutſchland beträgt 
dieſe Verbrauchsmenge 280 Kg., in Frankreich 
270 Kg., in Italien 200 Sig. 
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üdlung kommen wird. Wenn es von der 


ſtehenden Frage eine beſondere Auf- 
disktlamkeit gewidmet wird. In Preußen find 
7 ke Oberpräſidenten zu eingehender Bericht⸗ 
bon ung aufgefordert worden. Ein Theil der 
din den Zentralſtellen veranlaßten einzelſtaat⸗ 
Wen Erhebungen wird vorausſichtlich zum 
ge erbeginn der zollpolitiſchen Verhandlun⸗ 
Ven vorliegen. 


Amtliche Zuſammenſtellungen über die im 
erſten Halbjahr 1902 in der eisleithaniſchen 
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Schuld und Sützne. 


Nach dem neben frei bearbeitet von 
4 Wilhelm Thal. 
Nachdruck verboten. 
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e 
ihn daher ſeinen früheren Vormund gebeten, für Deine und Andreas Ruhe, die Deine 
| or ülfe zu kommen und ihn beim Er Mutter gewiß gern kennen lernen möchte, darf 

das ſei eines Geheimniſſes zu unterſtützen, Dein Wunſch nicht in Erfüllung gehen. Im 
1 5 eine Nächte und ſeine Tage vergiftete. Gegentheil, es wäre beſſer, wenn Du mit der 
Ser leih er nur zu gut wußte, welchen jungen Dame nicht mehr ſo oft zuſammen⸗ 
EI" Eon erzielen konnte, jo hatte der Doktor träfeſt, ja fie jogar nicht mehr beſuchteſt.“ 
IR gendhließlich die ihm aufgedrungene Miſſion ernard hatte dieſe Worte mit größtem Er- 

Nic in minen, um Bernard zu veranlaſſen, ſtaunen angehört. 

= r den Geduld zu fügen. Trotzdem Bernard „In jedem Fall.“ 

doch nicht augenblick beruhigt war, ſo hörte er „würde ich mir ewig Vorwürfe machen, zu 
ſuch auf, ſich nach dem Reſultat der Unter- einer Handlung beigetragen zu haben, die mir 
0 W zu erkundigen, die ſein alter Freund unvernünftig erſcheint, und die für beide 
nsch mund angeſtellt hatte. Es wäre ſein Thelte zu einer Quelle des Kummers und des 
n geweſen, zwiſchen ſeiner Mutter und Vedauerns werden könnte. Ich bin vielleicht 
üpfen dei Freunden e anzu- ſehr ſchwach geweſen, daß ich dich nicht auf 

u Bond zu dieſem gn f 


t 


e hatte er wieder der Stelle veranlaßte, die Beziehungen zu 
* genommen, der Andrea abzubrechen. ja, daß ich dieſelben durch 
ohne die Form zu ver- mein Dazwiſchentreten noch erleichtert habe. 


Sonach ergiebt ſich für die Getreideländer 
ein Berluft| 3 


En jährliche Zahlungen von 50000 Taels, im 
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eitung. 


Ganzen alſo 50000 Taels, zu den Unkoſten 
einer in der Provinz⸗Hauptſtadt Taiynenfu zu 
errichtenden Hochſchule beiſteuert, und daß er 
— T. Richard, für die erſten 10 Jahre die 
Direktion dieſer Anſtalt erhält. Der Inhalt 
der von T. Richard ausgearbeiteten Regula 
tive iſt bisher nicht bekannt geworden. Auch 
ſind, abgeſehen von dem bei Sir Nantes 
Mackay gemachten Verſuch, eine vertrags 
mäßige Regelung der Miſſtonsfrage herbeizu⸗ 
führen, weitere dahin zielende Schritte der 
chineſiſchen Regierung bisher nicht erfolgt. 
. 


Reichshälfte Oeſterreich⸗-Ungarns zur evange— 
liſchen Kirche Augsburgiſchen und Helvetiſchen 
Bekenntniſſes erfolgten Uebertritte laſſen er- 
kennen, daß die deutſch⸗kirchliche Bewegung, 
wenn auch in ruhigem Verlauf, ſtetige Fort⸗ 
ſchritte macht und die gegneriſchen Behauptun⸗ 
gen von ihrem Rückgang Lügen ſtraft. In 
dem genannten Zeitraume ſind 2523 Per⸗ 
ſonen der evangeliſchen Kirche Oeſterreichs zu⸗ 
gewachſen. Davon 2339 und zwar 988 Männer, 
916 Frauen und 435 Kinder unter ſieben Jah 
ren — zwiſchen dem 7. und 14. Lebensjahre 
darf nach dem Landesgeſetz ein Religions⸗ 
wechſel nicht erfolgen — aus der römiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirche. In Böhmen hat die Zahl der 
Uebergetretenen allein 1063 betragen und hier 
verzeichnen die Pfarrſprengel Auſſig, Falkenau, 
Reichenberg und Teplitz (mit Turn, Kloſter⸗ 
grab, Karbitz u. a. m.) die höchſten Uebertritts⸗ 
zahlen. Der Fortgang der Bewegung nach 
den einzelnen Jahren ſtellt ſich wie folgt dar: 
1899 insgeſamt 6385 Uebertritte zur ev. Kirche, 
davon 6047 aus der röm. ⸗kath. Kirche, aus an⸗ 
deren Bekenntn. 338; 1900 insgeſamt 5058 
Uebertritte zur ev. Kirche, davon 4699 aus der 
röm.⸗kath. Kirche, aus anderen Bekenntn. 359; 
1901 insgeſamt 6639 Uebertritte zur ev. Kirche, 
davon 6299 aus der röm. kath. Kirche, aus an- 
deren Bekenntn. 340; 1902 1, Halbjahr insge⸗ 
ſamt 2523 Uebertritte zur ev. Kirche, davon 
2339 aus der röm.⸗kath. Kirche, aus anderen 
Bekenntn. 184. Hierzu kommen noch die zahl⸗ 
reichen Uebertritte zu dem beſonders in Nord⸗ 
und Oſt⸗Böhmen, ſowie in Mähren an Aus- heit des Großherzogs und der Prinzeſſin Eliſa⸗ 
breitung gewinnenden Altkatholizismus, die] beth von Heſſen, der Prinzeſſin Ludwig von 
Zahl der konfeſſionslos gebliebenen und jene] Battenberg und Kinder, der Prinzeſſin Frie⸗ 
der in den letzten Jahren vielfach im Auslande] drich Karl von Heſſen und des Prinzen und der 
übergetretenen öſterreichiſchen Staatsange⸗] Prinzeſſin Franz Joſef von Battenberg die 
hörigen, jo daß der bisherige Verluſt der Papſt⸗ feierliche Enthttung des von heſſtſchen Frauen 
kirche auf mehr als dreiünddreißigtauſend und Jungfrauen geſtifteten Denkmals für die 
Seelen zu depieſſen iſt. In Böhmen find ſeit[ am 14. Dezember 1878 verſtorbene Groß⸗ 
Beginn der Bewegung 10 656 Perſonen allein] herzogin Alice von Heſſen. Die Feſtrede hielt 
zur evangeliſchen Kirche übergetreten, während] die Schriftſtellerin Fräulein Dr. Menſch⸗Darm⸗ 
in Wien die Zahl der Uebertritte ſtark im fünf-] ſtadt. Nach der Beſichtigung des Denkmals 
ten Tauſend ſteht. Rechnet man hierzu noch] wurden zahlreiche Kränze niedergelegt. An⸗ 
das ſtatiſtiſch erwieſene jährliche Wachsthum] läßlich der Feier wurden eine Anzahl von Aus⸗ 
der evangeliſchen Kirche durch die Volksbewe⸗ zeichnungen verliehen. Der Schöpfer des 
gung, jo. ſprechen die Zahlen eine beredtere] Denkmals, Bildhauer Ludwig Habich, erhielt 
Sprache für die Nothwendigkeit der Neugrün-| den Titel Profeſſor. In Gegenwart des 
dung von Gemeinden und deren geiſtliche Ver-| Kronprinzen wird am Freitag, den 26. d. M., 
zu Herford in Weſtfalen ein Denkmal des 
Großen Kurfürſten feierlich enthüllt. Die alte 
Hanſe⸗ und freie Reichsſtadt begeht zugleich 
den 250. Jahrestag ihrer unter dem Großen 
Kurfürſten erfolgten Einverleibung in den 
de ta hküeg Staat. Das Denkmal iſt 
ein Werk des Berliner Bildhauers H. Wefing. 
— Das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal für Bremen 
wird Tuaillon ausführen, Es wird ein bron⸗ 
es Reiterſtandbild werden, das den Kaiſer 
in idealiſirter Auffaſſung in antiker Impera⸗ 
torentracht, anlehnend an Michelangelos 
| Medizeer-Geftalten, t. — In Kiel ber 
ſchloſſen geſtern die Stadtverordneten, den von 
Geheimrath Sartori entworfenen Plan eines 
Kanals von Kiel nach Lauenburg a. d. Elbe 
dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zur 
Prüfung und generellen Ausarbeitung vorzu⸗ 
legen und ſtellten zu dieſem Zweck 31000 Mark 
zur Verfügung. 
. UT 
Deutſchlangd. 


Berlin, 13. September. Der letzte Tag 
der Kaiſermanöver endete bei Schwiebus zu 
Ungunſten des fünften Korps. Es hatte aber⸗ 
mals gegen eine große numeriſche Uebermacht 
zu kämpfen, indem das Kavallerie-Korps unter 
Befehl des Kaiſers auf der Seite des dritten 
Korps focht. In einem Artikel über Fragen 
der Erziehung, in dem auch die deutſchen 
Kaiſermanöver erwähnt werden, rühmt der 
Londoner „Daily Telegraph“ aufs höchſte die 
deutſchen Erziehungsgrundſätze und ſagt: 
Kaiſer Wilhelm und die Deutſchen ſind nicht 
nur im Stande, die größte militäriſche 
Kampfesorganiſation zu erhalten, die die Welt 
je geſehen - hat- ſondern auch eine Flotte zu 
bauen, die in ihrer Organiſation gegen keine 
andere von ihrer Größe zurückſteht. Dieſe 
Flotte iſt gegenwärtig in der Größe beſchränkt, 
wie es auch das engliſche Landheer iſt; aber ſie 
beſitzt eine unbeſtreitbare, vollkommene Kriegs- 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer iſt geſtern Abend aus dem 
Manövergelände wieder in Potsdam einge⸗ 
troffen. — Lord Roberts hat geſtern mit ſeinen 
Offizieren Berlin wieder verlaſſen. — Wie jetzt 
erſt durch den „Reichsanz.“ bekannt wird, hat 
der Kaiſer dem König von Italien die Kette 
zum Schwarzen Adlerorden verliehen. — Die 
Ordensverleihungen, welche der Kaiſer aus 
Anlaß der diesjährigen großen Herbſtmanöver 
vollzogen hat, werden im „Reichsanz.“ mitge- 
theilt. Der kommandirende General des 
3. Armeekorps v. Lignitz erhielt den Schwar⸗ 
zen Adlerorden, 
des 5. Armeekorps v. Stülpnagel das Groß⸗ 
kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub. 
— In München iſt geſtern früh die Gattin 
Profeſſor Defreggers verſtorben. — In Darm- 
ſtadt erfolgte geſtern Nachmittag in Anweſen⸗ 


Die Miſſionsfrage in China. 
- Aus Peking ſchreibt uns ein Mit⸗ 
arbeiter: In der „Peking⸗Zeitung“ vom 3. 


chriſtlichen Bevölkerung 
ſind. Timothy Richard, der ſchon ſeit Jahr⸗ 
zehnten als proteſtantiſcher Miſſionar in China 
wirkt, iſt augenblicklich Präſident der in 
Shanghai beſtehenden „Educational Aſſocia⸗ 
tion of China“. Während die Mehrzahl der in 
China thätigen Miſſionare ſich ausſchließlich 
an die unterſten Volksklaſſen wendet, hatte T. 
Richard von jeher dahin geſtrebt, auf die gebil- 
deten Kreiſe einzuwirken. Durch ſeine Ueber⸗ 
ſetzungen engliſcher Bücher war er auch mit 
dem jetzt in Acht und Bann befindlichen Refor⸗ 
mator Kang-yu-wei in Verbindung gekom⸗ 
men. Letzterer ſoll ſeine Kenntniſſe fremder 
Verhältniſſe, die während der Reform⸗Aera 
von 1898 in zahlreichen kaiſerlichen Edikten 
zum Vorſchein kamen, größtentheils den Ueber⸗ 
ſetzungen T. Richards verdankt haben. Nach 
Niederwerfung der Boxer-Wirren war T. 
Richard zuerſt dem General-Gouverneur von 
Chihli, Lihungchang und ſodann dem Gouver⸗ 
neur von Shanſi bei Regelung der Schaden- 
erſatzanſprüche der proteſtantiſchen Miſſionare 
und Chriſten behülflich, wobei er eine weiſe 
Mäßigung bewies. Im Namen der verſchiede⸗ 
nen in Shanſi thätigen engliſchen und ameri⸗ 
kaniſchen Miſſionsgeſellſchaften verzichtete er 
auf jede pekuniäre Entſchädigung unter der 
Bedingung, daß die Provinzial-Regierung 10 


Simone die Gattin dieſes Falſchſpielers ge- 
worden war. Gleichzeitig erfuhr er, daß Herr 
von Nerſtel, deſſen Leidenſchaft zügellos war, 
ſeit einiger Zeit Verluſte über Verluſte erlitt 
und Mühe hatte, ſeine Spielſchulden zu be⸗ 


doch kein Geheimniß mehr für ihn. I 4 zen. 
Er war eines Abends einem ſeiner Vettern war ein neuer Schmerz zu denen, die ihm 
an der Eingangsthür eines Klubs begegnet, ſchon zu Theil geworden waren. 5 
wo man ſehr hoch ſpielte, und in dem ſein Wäre Simone für ihn verloren, aber glück⸗ 
Verwandter Mitglied war. Derſelbe beſtand lich geweſen, er hätte ſich ſchließlich in das Un- 
darauf, ihn in den Klub einzuführen und der vermeidliche gefügt. Simone war aber un⸗ 


raf hatte, um nicht unhöflich zu erſcheinen, glücklich und mit einem Unwürdigen verbun⸗ 


ne mit ſchwerem Herzen, eingewilligt. den, das war entjeglich. ? N 
Sie waren in den Salon getreten. Die Er blieb im Klub, bis derſelbe geſchloſſen 
eleganten, ſorgfältig ausgeſtatteten und mit wurde. Abgeſehen von dem Gelde, das er mit- 
Gemälden von einigem Werthe geſchmückten gebracht hatte, verlor Herr von Nerſtel noch 
Räume verdienten es wohl, daß man ſich in 20 000 Franks, die er nach allem, was man 
ihnen aufhielt. Nachdem ſie die Einrichtung erzählte, unmöglich bezahlen konnte. g 
beſichtigt, waren fie in einen der Spielſäle g- Der Gatte Simones ſollte aus dem Klub ge⸗ 
treten. Sie hatten ſich einem Tiſche genähert, jagt werden. Eine ſolche Schmach würde ſie 
an dem eine größere Anzahl von Perſonen nicht ertragen. Sie, die ein böſes Wort, die 


fuhr der Doktor fort, Hand, erſtens aus dem Grunde, daß bedeu- Erzählung einer zweifelhaften Handlung zum 


tende Einſätze auf dem Tiſche lagen, und zwei- Erröthen brachte, fie, die die Neinheit und 
tens weil die Spieler wegen ihrer Hartnäckig⸗ Ehrenhaftigkeit ſelbſt war, würde daran ſter⸗ 
en 8 im Gewinn wie im ben oder wahnſinnig werden. 
erlu annt waren. 5 Er kehrte trauriger, niedergeſchlagener n 
In den einen derſelben hatte Alain auf den Hauſe A als an dem Nene polen 
erſten Blick den in Wiesbaden aus dem Spiel- Tage, da er die Nachricht von der Mer- 
wen SER 155 . erkannt. heirathung Bei Ben Baar erfahren 
iskunft, die ihm jein Vetter lieferte, hatte. Die Zeit bringt Rath, | 
batte ihm die Gewißheit . 


ſo kam er auch in der That auf eine groß 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchwlat 3, 
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tüchtigkeit, während die engliſche Armee nan 
einer ſolchen immer noch tappt. N 
— An der durch die Blätter gehenden Mel⸗ 
dung, daß Deutſchland mit Ching in Handels. 
vertragsunterhandlungen eingetreten ſei, kan 
nach der „Poſt“ nur ſoviel richtig ſein, daß nag 
dem Vorgang Englands und anderer Regie 
rungen auch Deutſchland mit China in Ver 
handlungen betreffs eines ähnlichen Abkom⸗ 
mens eingetreten iſt. Im Uebrigen weiſen die 
Schwierigkeiten, auf die der engliſch-chineſiſche 
Handelsvertrag ſtößt, daraufhin, daß ich diefe 


Unterhandlungen nur um Sicherung derſelben 


vertragsmäßigen Baſis mit den anderen 
Handelsmächten drehen, ohne daß man von 
der Erzielung unmittelbarer Vortheile ſprechen 
kann. Solche hat auch England bisher nicht 
gewonnen. 

— Der Eiſenbahndirektor de Terra, von 
deſſen Thätigkeit gegen den Alkoholgenuß 
kürzlich in der Preſſe die Rede war, theilt der 
„Königsb. Hart. Ztg.“ mit, nicht ſein Ein⸗ 
treten für die Enthaltſamkeitsbewegung an ſich 
ſei der Grund ſeiner Verſetzung von Guben 
nach Stolp, es ſeien vielmehr lediglich dienſt⸗ 
liche Verhältniſſe dafür beſtimmend geivejen, 
die nur mittelbar mit der Enthaltſamkeits⸗ 
ſache, nämlich mit Art und Umfang. feiner 
Agitation dafür, zuſammenhingen. Das ge- 
nannte Blatt fügt noch „aus ficherer Quelle“ 
hinzu, Miniſter Budde verhalte ſich der Ent- 


haltſamkeitsbewegung innerhalb des ihm 
unterſtellten Perſonals gegenüber durchaus 
wohlwollend. : 


— — — — — 
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| Ausland. 

In Sas var wohnte geſtern Vormittag 
Kaiſer Franz -Joſef und der deutſche Kren⸗ 
prinz dem großen Reiterkampfe bei Kuklo bei 
und kehrten um 1 Uhr 30 Min. zur 2 
tafel nach Sasvar zurück, wo ſie durch ſtür⸗ 
miſche Ovationen begrüßt wurden. Nach⸗ 
mittags beſuchte der Kronprinz die Erzherzoge 
Joſef und Rainer und fuhr ſodann in das 
Manövergelände zurück. 8 

Wie aus dem Haag gemeldet wird, wird 
die erſte Folge des Scheiterns der Londoner 
Verhandlungen eine vollſtändige Spaltung 
der Burenführer ſein. Die unverſöhnliche 
Gruppe unter Krüger, Leyds und Reitz wird 
fortan ihre eigenen Wege gehen, während 
Botha verſuchen wird, durch loyale Geſinnung 
praktiſche Vortheile für die Buren zu erreichen. 


Wie aus Petersburg gemeldet wird. 


blickt der Finanzminiſter Witte am 25. Sep⸗ 
tember auf eine zehnjährige Thätigkeit als 
Finanzminiſter zurück. Eine Feier dieſes 


Tages unterbleibt auf Witte's ausdrücklichen 
Wunde Verſchiedene Börſenkomitees und 


In Belgrad weilt ſeit mehreren Tagen 
ein Adjutant des Zaren, Fürſt Dolgorudi. 


Derſelbe wurde vom Königspaare in 
Smederevo in Audienz empfangen und der 
Familientafel beigezogen. Wie verlautet, be⸗ 
zweckt ſeine Anweſenheit die Feſtſetzung ge⸗ 
wiſſer Details bezüglich der ruſſiſchen Reiſe des 
ſerbiſchen Königspaares. . 


Provinzielle Umſchau. 
hatten 2 


einer großartigen Trauerfeier 
ſich die Beiſetzung der Leiche 
früheren Oberpräſidenten Grafen Behr⸗Negen⸗ 
dank in Semlow, an welcher zahlteiche 
Vertreter der Behörden, ſo Regierungspräſi⸗ 
dent Scheller-Stralſund und Fürſt zu Putbus 
theilnahmen. Die Trauerrede hielt Paſtor 
Heym⸗Semlow im Erbbegräbniß, an der Gruft 
ſprach Paſtor Ender⸗Tribohm. — Der Rechts. 
anwalt Pagels in Paſewalk iſt zum Notar 
für den Bezirk des Oberlandesgerichts Stettin 
mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in Paſewalk, 
ernannt. — In Pyritz hatte der Stadtver- 
ordnetenvorſteher die Stadtverordneten zu 


müthige, aber unſinnige Idee, die er ſchon 
am nächſten Morgen zur Ausführung brachte. 
Er eilte nach dem Klub und legte dort im Auf⸗ 


trage des Herrn von Nerſtel, der verhindert h 


wäre, die 20000 Franks in die Hände des 
Kaſſirers nieder. 
Als er ſich 


war, die Ehre und die Ruhe der Dame, die er 
liebte, beſchützt hatte. 

In aller Eile begab er ſich zu Herrn Flenu. 
nicht um ihm zu jagen, was er gethan hatte. 
ſondern was er geſehen und erfahren. 

Glaubte der Doktor an die Ehrenhaftigkeit 
des Herrn von Nerſtel, oder hatte er ihm nur 
jede Unruhe erſparen wollen? Das mußte er 
im Augenblick erfahren. ö 

Gerade an der Thür begegnete er dem 
Gatten Simones, mit dem er nach flüchtiger 
Vorſtellung ſeitens des Doktors einen kurzen 
Gruß wechſelte, und der ſich verabſchiedete, 
indem er Flenu ſeinen herzlichen Dank aus⸗ 


rach. 
„Herr von Nerſtel,“ ſagte der Doktor mit 
anſcheinend guter Laune zu Alain, „dankt mir 
5 einen ziemlich unbedeutenden Dienft zu 
ehr.“ 
„Dieſer Dienſt beziffert ſich wohl auf 20 086 
Franks, nicht wahr,“ bemerkte Herr v. Barno 
mit ernſter Stimme. 


(Fortſetzung folgt.) 
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einer Sitzung im Stadtverordnetenſaale be- 
hufs Vorbeſprechung einer Wahl einberufen, 
dex Bürgermeiſter hob die Sitzung jedoch auf, 
weil dieſelbe nicht 24 Stunden vorher polizei⸗ | 
lich angemeldet war. Wo mag der Herr 
Bürgermeiſter wohl ſeine Studien in der 
Städteordnung gemacht haben, und wie will 
derſelbe rechtlich dieſe Aufhebung begründen? 
— In Kam min haben die Schuhmacher be 
ſchloſſen, einen Preisaufſchlag von 15 Prozent 
für alle Schuhwaaren und Reparaturen ein- 
treten zu laſſen. — Der Silberarbeiter Albert 
Erdmann in Treptow a. R. hat am 15. 
Juli d. Is. den achtjährigen Knaben Ernſt 

teinkraus vom Tode des Ertrinkens gerettet. 
Dieſe menſchenfreundliche That wird hierdurch 
durch den Herrn Regierungspräſidenten mit! 
dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß 


gebracht, daß dem Retter eine Geldprämie be⸗ 
willigt worden iſt. — Auf der königl. Domäne 
Köſelitz bei Pyritz brannte geſtern Morgen 
eine große Scheune vollſtändig nieder. — In 
Köslin wurde 


dem Seminar-Oberlehrer 


ut 


£ 


Kunſt und Literatur. 


„Dekorative Kunſt“, 5. Jahrgang, 
Heft 11 und 12, Auguſt und September 1902 
(Verlagsanſtalt F. Bruckmann A.-G., Mün⸗ 
chen, 3,75 Mart pro Quartal, Einzelpreis des 

ftes 1,50 Mark). Mit einer Serie ausführ⸗ 
licher, reich illuſtrirter Artikel über die einzel 
nen Abtheilungen der diesjährigen Ausſtellung 
in Turin tritt als erſte der deutſchen Kunſtzeu— 


ſchriften die Münchner „Dekorative Kunſt“ auf 
den Plan. In den Auguſt und September⸗ 
heften wird zuerſt über das allgemeine Bild, 
das die Ausſtellung bietet, über die Bauten 
und den künſtleriſchen reg berichtet, und es 
folgen dann die einzelnen Aufſätze über die 
Sektionen: Schottland, England, Deutſchland, 
Oeſterreich, Ungarn, Frankreich, Italien und 
Skandinavien. Die Berichte über die amerika⸗ 
niſche, holländiſche und belgiſche Abtheilung 
werden in einem ſpäteren Hefte erſcheinen. 
Die bekannte Objektivität der Münchner Zeit- 
ſchrift, wird das wirklich Künſtleriſche von dem 
Minderwerthigen ſtreng zu ſcheiden weiß und 
ſich von jeder Lobhudelei fernhält, kommt auch 
in dieſen Heften wieder vortheilhaft zur Gel⸗ 
tung und erfläct die ſcharfe Verurtheilung des 
mißlungenen Unternehmens. In dem Auguſt⸗ 
eft haben außerdem noch „Ein Projekt zur 
ebauung des Karlsplatzes in Wien“ und ein 
von vielen vorzüglichen Illuſtrationen beglei⸗ 
teter Aufſatz über „Das Kunſtgewerbe auf der 
e Jubiläumsausſtellung“ Platz ge⸗ 
inden. 


In der im Verlag von Hermann Baetel 
in Berlin erſcheinenden Zeitſchrift „Asien“ 
finden wir in der Auguſt⸗Nummer über die 
Entſtehung der ſiameſiſchen Frage einen inter⸗ 
eſſanten Artikel „Siameſiſche Juſtände“ aus 
der Feder Paul Lindenbergs, des bekannten 
Reiſenden. Unterhaltend und in unſerer 
ſchnelllebigen Zeit auch von hervorragendem 
kulturhiſtoriſchen Intereſſe ſind die Bilder aus 
dem Japan von vor 30 Jahren, welche Admiral 
Livonius aus ſeinen Aufzeichnungen als Füh⸗ 
rer eines der erſten in den oſtaſiatiſchen Ge⸗ 
wäſſern kreuzenden deutſchen Kriegs ffes in 
derſelben Nummer von „Aſien“ twiedergiebt, 
1 ende Beachtung ſeitens der Dffiziere 
und bei —— darf der fach⸗ 
wiſſenſchaftliche Aufſatz des Oberſten von 
Dierſt über das „itinerariſche Aufnehmen“ mit 
ſpezieller Anwendung auf die von dem Ver⸗ 
faſſer durch perſönliche langjährige = 


arbeiterſchaft geförderte kleinaſiatiſche For⸗ 
ſchung in der genannten Zeitſchrift bean⸗ 


ſpruchen. Namentlich erſcheint die umfang⸗ 
reiche Skizze eines Muſterbeiſpieles eines 
Itinerariums von bleibendem fachwiſſenſchaft⸗ 
lichen Werthe. Immer mehr wächſt ſich 
Aſien“, das Organ der „Deutſch-Aſiatiſchen 
Geſellſchaft“ zu einem vielſeitigen und zuver⸗ 


läſſigen Wegweiſer für die Intereſſen des 
deutſchen Exportes nach Aſien aus. Die 


Auguſtnummer enthält neben einer Anzahl 
wirthſchaftspolitiſcher Artikel allgemeineren 
Inhalts höchſt beachtenswerthe ſpezielle Winke 
ür die Ausfuhr von landwirthſchaftlichen Ma- 
ſchinen nach China, für Petroleum motore zu 
Bewäſſerungszwecken nach Paläſting u. dergl. 
mehr. 
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Praktiſches für den Haushalt. 


Ein einfaches Luftreinigungs⸗ 
mittel, um üblen Geruch aus Andern, 
beſonders Krankenzimmern, zu entfernen, ſoll 
darin beſtehen, daß man einige Zwiebeln zer⸗ 


Ichneidet und fie in einem Teller auf den Fuß⸗ 


boden des Zimmers ſtellt. Sie ſollen alle 
ſchlechten Dünſte mit großer Schnelligkeit an 
ſich ziehen, und müſſen daher alle fünf Stun⸗ 
den erneuert werden. Das Mittel ſoll ſchon 
jeher alt und bereits von den Egyptern ange⸗ 
wendet worden ſein. 

Korkſtöpſel zu verbeſſern. Man 
tauche die Stöpfel in eine Miſchung von zwei 
Theilen weißem Wachs und einem Theil Rinds⸗ 
talg, beides zuſammen geſchmolzen, und 
trockne ſie unmittelbar im Ofen auf einer eifer- 
nen Platte. Wiederholt man dies zweimal, ſo 
kann man mit dieſen Stöpſeln Wein und der 
gleichen aufbewahren, ohne daß er einen un- 


treffenden Geſchäften 


mit Rhabarberwurzeln. 
Für 10—20 Pfennig Rhabarber (etwa 10 Gr.) 
mit 1½ Liter kochendem Waſſer aufgebrüht, 
durchgeſeiht und der gewöhnlichen Stärke zuge⸗ 
ſetzt, giebt für ein Paar Gardinen die ge- 
wünſchte Rahmfarbe. Safran iſt theuer und 
nicht ſo fein im Ton. 

Ein wirkſames Lin derungsmittel 
gegen Rückenſchmerzen, die von der 
Wirbelſäule ausgehen, ſind Umſchläge, die zur 
Nacht aufgelegt werden. Hierzu benutzt man 
zwei in Waſſer getauchte und wieder ausge- 
drückte Handtücher, die, der Breite nach feſt— 
gerollt, zu beiden Seiten längs der Wirbel— 


ſäule aufgelegt werden. Natürlich muß Leib davon überzeugt „dat, 18 
ellevue-Theaters paſſen. Schon! 


und Bettwäſche gegen das durch den Druck des 
Liegens herausquellende Waſſer geſchützt wer⸗ 
den. Wollene Decken oder Tücher genügen 
nicht, da ſie allmälig durchfeuchten. Als völlig 
zweckentſprechend iſt eine genügend lange und 
breite Unterlage von gelbem Wachstuch, wie 
es zu Badekappen verwendet wird, zu em⸗ 
pfehlen. Die dem Rücken aufliegende Seite 
wird mit Leinwand überzogen, um das Feſt⸗ 
kleben des Wachstuchs an den Körper zu ver⸗ 
meiden. Anfangs liegt es ſich nicht gerade be⸗ 
quem auf dieſen wurſtähnlichen Rollen, jedoch 
gewöhnt ſich der Kranke bald daran, und wird 
ihm ein Extrakiſſen in den Nacken gelegt, ſo 
wird das Unbeaqueme bedeutend gemildert. 
Dieſe Art Rückenumſchläge haben den Vorzug, 
lange kühl zu bleiben und dem ſchmerzlichen 
Rücken wirklich gute Dienſte zu leiſten. 


Gerichts⸗Zeitung. 


Wien, 12. September. Heute wurde 
hier der e einer Berliner Zeitung 
Boedler verhaftet. Gegen ihn liegt ein rechts 
kräftiges Urtheil des Landgerichts zu Berlin 
vor, nach dem Boeckler zu einer ſechsmonat⸗ 
lichen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt. Außer⸗ 
dem liegen gegen ihn noch vier Haftbefehle vor 
wegen öffentlicher Beleidigung durch die Preſſe 
bezw. wegen Aufreizung gegen eine Religions: 
genoſſenſchaft. 

Temesvar, 12. September. Der All⸗ 
deutſche Redakteur Alvin Cramer, der wegen 
Aufreizung zum Haß gegen die ungariſche 
Nation zu drei Monaten Staatsgeſängniß 
rechtskräftig verurtheilt worden war, wurde 
heute wegen Fluchtverdachts verhaftet. Außer⸗ 
dem wurde über ihn die polizeiliche Auswei⸗ 
ſung nach Verbüßung der Strafe verhängt. 

London, 12. September. Die Groß. 
jury von Old Bailey erklärte heute, es liege 
tein Beweis für die Schuld des Prinzen von 
Braganza vor. Der Angeklagte iſt ſomit frei⸗ 
geſprochen. 
SCC 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 13. September. Der Referendar 
Dr. Macdonald hierſelbſt iſt zum Gerichts⸗ 
Aſſeſſor ernannt. 

— In der Woche vom 31. Auguſt bis 
6. September kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
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62 Erkrankungen und 6 Todesfälle in Folge 
von an ſteckenden Krankheiten vor. Am 


ſtärkſten traten Maſern auf, woran 28 Erkrau⸗ 
kungen (1 Todesfall) zu verzeichnen waren, davon 
13 in Stettin. An Diphterie erkrankten 16 Perſonen 
(3 Todesfälle), davon 7 (3 Todesfälle) in Stettin, 
an arlach 10 Perſonen (1 Todesfall), davon 
4 (1 Todesfall) in Stettin, an Darnityphus 5 
Perſonen (1 Todes fall), davon 4 (1 Todes fall) 
in Stettin, und an Kindbettfieber 3 Perſonen (3 
Todesfälle), davon 3 (1 Todesfall) in Stettin. 
In den Kreiſen Anklam, Demmin, Greifenberg 
und Regenwalde kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 5 

— Falſche Zwanzigmarkſcheine 
ſind angehalten worden. Die Falſifikate ſind 
ſehr ſorgfältig hergeſtellt und von den echten 
Scheinen ſchwer zu unterſcheiden. Die Faſern 
am linken Rande der Rückſeite der Falſch⸗ 
ſcheine ſind in der Art nachgemacht, daß die 
dunklen Haare eines weichen Pinſels in Stücke 
geſchnitten, auf das Papier geſtreut und mit 
ganz dünnem Seidenpapier überklebt worden 
find. Der jo mit Faſern verſehene Theil des 
Papiers iſt dann mit blauer Farbe leicht an⸗ 
getuſcht worden. Das überklebte Seiden⸗ 
papier kann bei Befeuchtung abgelöſt werden. 
Ferner ſind die Falſifikate von den echten 
Scheinen beſonders noch dadurch zu unterſchei— 
den, daß ſie ſowohl in der Länge, als auch in 
der Breite ein bis zwei Millimeter kürzer ſind. 
Der Aufdruck „Reichsſchuldenverwaltung“ am 
linken Rande auf der Rückſeite der Falſch⸗ 
ſcheine, unterhalb der Nummer, iſt ſehr un⸗ 
deutlich und die Schrift kaum lesbar. 

— Im Bellevue-Theater verſpricht 
die Winterſaiſon in dieſem Jahre ſeltene Kunſt⸗ 
genüſſe, denn Herr Dir. Reſemann hat die 
Sommerpauſe nicht nur benützt, um ſeine an⸗ 


gegriffene Geſundheit wieder herzuſtellen, ſon⸗ 


dern, er hat es auch nicht verſäumt, für ſein 
Inſtitut zu wirken. Zunächft hat derſelbe die 


zahlreichen neuen Kräfte erſt gewonnen, nad) 


de er dieſelben perſönlich in ihrem Spiel an 


deren letzten Wirkungskreis geſehen und ſich 
daß dieſelben in das 
Enſemble des 
bei der Eröffnungsvorſtellung werden wir in 
Sudermann's „Es lebe das Leben“ eine An⸗ 
zahl dieſer Künſtler kennen lernen. Natürlich 
läßt es ſich die 
Theaters, Herr Dir, Reſemann ſelbſt, nicht 
nehmen, ſich ſeinem getreuen Publikum ſchon 
am erſten Abend wieder nach langer Pauſe in 
einer größeren Rolle vorzustellen. Eine wei⸗ 
tere Ueberraſchung bereitet Herr Dir. Reſe⸗ 
mann in der Eröf ungsvorſtellung durch eine 
vollſtändig neue Ausſtattung. Aber auch für 
den weiteren Verlauf der Satfon find eine 
Reihe der beiten Novitäten angekauft, fo daß 
eine intereſſante Abwechſelung bevorſteht. 
Dazu werden die Gaſtſpiele einer Anzahl her⸗ 


vorragender Bühnenſterne kommen und kann 


man wohl behaupten, daß es die beſten Ver⸗ 
treter der deutſchen e find, 
welche Herr Dir. Reſemann zu Gaſtſpielen ver⸗ 
pflichtet hat, wir nennen Agnes Sorma und 
Maria Reiſenhofer, Emanuel Reicher und 
Rudolf Chriſtians, zu dieſen geſellt ſich noch 
Direktor Sigmund Lautenburg vom Berliner 
Reſidenz⸗Theater, deſſen Gaſtſpiel ſoeben ab⸗ 
geſchloſſen iſt. Seit jeinem Direktionsbeginn 
in Stettin vor 20 Jahren hat ſich derſelbe nur 
in einem kurzen Enſemble-Gaſtſpiel ſeines 
Theaters hier wieder bemerkbar gemacht, iſt 
aber ſelbſt als Gaſt nicht aufgetreten. Alle 
Kunſtfreunde werden es auch mit Freuden be- 
grüßen, daß Herr Dir. Reſemann die Gelegen⸗ 
heit nicht vorüber gehen läßt, Madame Char⸗ 
lotte Wiehe während ihres Berliner Gaſtſpiels 
für zwei Gaſtſpiele zu gewinnen. Dieſe Gaſt⸗ 
ſpiele finden bereits Montag, den 22 
Dienſtag, den 23. d. Mts., ſtatt und verdienen 
das größte Intereſſe, da Charlotte Wiehe un⸗ 
ſtreitig die talentvollſte und vielſeitigſte Künſt⸗ 
lerin der Gegenwart iſt, fie ift nicht nur gleich 
zeitig Schauſpielerin, Sängerin und Tänzerin, 
ſondern entwickelt außerdem eine beſondere 
Kunſt im Mimodrama. Man ſieht aus Bor: 
ſtehendem, daß Herr Dir. Reſemann nichts 
verſäumt hat, die Ausſicht auf die Winter- 
ſaiſon vielverheißend zu geſtalten, er dürfte 
dabei der alten Gunſt des Publikums gewiß 
ſein und in dieſer Vorausſetzung rufen wir 
ihm bei der Wiederübernahme des Direktions⸗ 
ſcepters ein herzlich „Glückauf!“ zu. 

Stettin, 13. September. Die Taaes- 
ordnung der am Donnerſtag ſtattfindenden 
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erſte Kraft des Bellevue⸗ 
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Deutſche Eiſenbahn St.⸗Pr. 


Deu Klein und St 
r 8 


Stadtverordneten ⸗Sitzung iſt wie⸗ deur im Inf.⸗Regt. Graf Schwerin (3. pomn 


weniger als 77 Vorlagen, darunter 11 in 
nichtöffentlicher Sitzung. r erwähnen davon 
den Antrag von 9 Stadtverordneten, für die 
Arbeiter in den Betrieben der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung Arbeiter⸗Ausſchüſſe zu errichten, 
ferner eine Vorlage auf Beſchlußfaſſung, daß, 
ſobald das Kuratorium der Marchandſtiftung 
die Auflöſung beſchließt, das Vermögen der 
Stiftung von der Stadtgemeinde übernom⸗ 
men wird. Weiter empfiehlt der Magiſtrat 
den Abſchluß eines Vertrages mit dem Stet⸗ 
tiner Frauen-Verein über Einrichtung einer 
Privat⸗Kinderpflege⸗Anſtalt für die von der 
Armendirektion ihm zuzuweiſenden obdach⸗ 
loſen Kinder. Von den Rektoren in den ein⸗ 
gemeindeten Vororten liegt eine Petition vor 
um Gleichſtellung ihres Gehalts mit dem der 
anderen Rektoren in Stettin. Weiter em⸗ 
pfiehlt eine Vorlage die Erhöhung der Kur⸗ 
und Pflegekoſten in der 3. Klaſſe des Kranken⸗ 
hauſes für Auswärtige. 

* Die „Magdeburger“ erzielen fort. 
geſetzt mit ihren in der „Philharmonie“ ſtatt⸗ 
findenden theatraliſchen Vorſtellungen voll⸗ 
beſetzte Häuſer. Im Beſonderen intereſſiren 
die in das Programm eingefügten von Herrn 
Direktor Kluck bearbeiteten gemüthvollen 
Genrebilder ſowie ſeine mit köſtlichem Humor 
gewürzten und eines Heiterkeitserfolges alle⸗ 
zeit ſicheren Schwänke. Das Sonntagspro⸗ 
gramm iſt bezüglich dieſer Darbietungen neu 
zuſammengeſtellt und auch die Vorträge der 
Humoriſten und Spezialitäten find durchweg 
neu. 

* An Fundgegenſtänden ſind bei 


der recht umfangreich, dieſelbe enthält nicht 


dem königl. Polizeipräfidium angemeldet 
oder abgegeben worden: Mehrere Porte⸗ 


monnaies mit Inhalt, 1 Hammer, 1 Armband 
mit Bildniß, 1 Handkoffer, 1 Regenſchirm, ein 
Sommerüberzieher, 1 Strohhut, 1 Pferdedecke, 
kurze Uhrkette, 1 Damenregenſchirm, 1 Hand⸗ 
taſche mit Portemonnaie, 1 Taſchentuch und 
zwei Marken von Spindler, 1 zerbrochenes 
goldenes Armband, 1 Pfandſchein, 1 blauer 
Gürtel. Papiere auf die Namen Oergel, 
Ermel, Stellmacher, Gaede, Hartz, Krüger, 
Ruthſatz, Schulbücher auf den Namen Jung- 
hans. Zugelaufen iſt ein weiß⸗ und ſchwarz⸗ 
gefleckter Hund. 

Der Zirkus Beketow, welcher 
ſeine von außerordentlichem Erfolg gekrönte 
viermonatliche Spielzeit in Kopenhagen nun⸗ 
mehr beendet hat, tritt in der Nacht zum Mon⸗ 
tag an Bord des hierzu gecharterten Dampfers 
„Prior“ die Fahrt nach Stettin an und dürfte 
Montag 2 hier eintreffen. Das 
Programm der am Dienſtag Abend ſtattfinden⸗ 
den Eröffnungsvorſtellung iſt, wie uns mit⸗ 
getheilt wird, mit den Glanznummern des 
Zirkus⸗Spielplans beſetzt. 1 { 

* Am Montag erreichen die Gerichts ⸗ 
ferien ihr Ende und wird acht Tage jpäter, 
am 22. September, bereits die fünfte dies⸗ 
jährige Schwurgerichtsperiode 


innen, deren Bun Ten Landgerichtsdirektor 


Paucke zu führen berufen iſt. t 

Auf dem Neubau Philippſtraße 63 
verunglückte heute Vormittag ein 
träger durch Sturz von einer Gerüſtleiter und 
erlitt neben Hautabſchürfungen erhebliche 
Quetſchungen an den Beinen. Samariter der 
Feuerwehr leiſteten dem Verletzten die erſte 
Hire und wurde derſelbe alsdann mittelſt 

roſchte nach ſeiner in Züllchow belegenen 
Wohnung überführt. 5 . 5 

In einem Lokale der Oberwiek geriethen 
geſtern Abend zwei Gäſte, die Arbeiter 
Lemke und Wengel in Streit. Schießlich 
kam es zu Thätlichkeiten und brachte Lemke 
ſeinem Gegner mit einer Bierflaſche eine 
re Kopfwunde bei. Wengel, mußte in 
das ſtädtiſche Krankenhaus überführt werden, 
Lemke wurde verhaftet. 

Feſtgenommen wurden 2 Be⸗ 
truntene, 1 Bettler, 4 Obdachloſe und 6 Pro- 
ſtituirte. ‘ 

— (Perſonalveränderungen im Bereich 
des zweiten Armeekorps.) Oberſtlt. v. Roſt⸗ 
ten, beauftragt mit der Führung des kolberg. 
Gren. Regts. Graf Gneiſenau (2. pomm.) 
Nr. 9, unter Ernennung zum Kommandeur 
dieſes Regiments zum Oberſt befördert. von 
Schleicher, Major und Bataillons-Kom⸗ 
mandeur im 6, weſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 149, 
mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtell: 
und zum Kommandenr des Landw.⸗Bezirks 
Calau, Breiſacher, Major und Bats.⸗Komman⸗ 
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Ulanen⸗Regt. Nr. 9. Zum Rittmeiſter beide 


be⸗ Durchlaucht. 


ein Stein] PB 


Accumulatoren⸗Fabril 126,00 & 


Nr. 14, in Genehmigung ſeines Abi 
geſuches, unter Ertheilung der Erlaubuiß zum 
Tragen der Uniform des 4. bad. diane 5 
Prinz Wilhelm Nr. 112, mit der gef 
Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum 
ſtand des Art.⸗Depots in Bromberg, — er, 
nannt. Major Bruck, aggreg. dem Inf⸗Regt 
von Winterfeldt (2. oberſchlef.) Nr. 28, unk 
Verſetzung in das 6. weſtpreuß. Inf.Regt. Nr. 
149, zum Bats. Kommandeur ernannt. 
überzähl. Majoren befördert und den b 4 
Truppentheilen aggregirt: die Hauptleute M 
Komp. Chefs: v. Hatten im folberg. Gren? 
Regt. Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, von 
Wunſch im 3. thüring. Inf⸗Regt. Nr. 71, unten 
Verſetzung zum Gren.⸗Regt. König Fries | 
Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, Wegener im 
5. weſtpreuß. Inf.Regt. Nr. 148, Vett im | 
weſtpreuß. Inf-Regt. Nr. 149, v. Steuben im 
3. oberſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 62, dieſer unten | 
Verſetzung zum Inf.⸗Regt. von der Goltz (7. 
pomm.) Nr. 54. Zum überzähl. Major beiöf 
dert: Hauptmann v. Dresler u. Scharfenſtein 
Kommandeur der Unteroffizier⸗Vorſchule in 
Greifenberg i. Pomm. Der Charakter als 
Najor verliehen: Hauptmann z. D. und Be 
Zirksoffizier v. Pelchrzim beim Landw. Bezirk 
Stettin. Hauptmann Frhr. v. Reißwitz u. Mat 
derſin, Komp. Chef im 3. weſtpreuß. Inf.⸗Reg 
Nr. 129, in das Inf. Regt. Graf Schwerin 
pomm.) Nr. 14 verſetzt. Zu Komp. Chefs et“ 
nannt: die Oberlts.: Buſſe im 3. weſtpreuß. 
Inf.-Regt. Nr. 129, unter Beförderung zum 
Hauptmann, Zwingenberg im 4. weſtpreuß⸗ 
Inf.-Regt. Nr. 140, unter Beförderung zum 
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, v. Preen 
im großherzogl. mecklenburg. Gren. Regt. Ne. 
90, unter Verſetzung in das 3. weſtpreuß. Int“ 
Regt. Nr. 129, v. Kutſchenbach im 5. weſtprenß⸗ 
Inf.⸗Regt. Nr. 148. Ein Patent ihres Dienſt⸗ 
grades verliehen: dem Hauptmann und Kom“ 
pagnie⸗Chef Schlabitz im Inf.⸗Regt. Pi 
Moritz von Anhalt-Deifan (5. pomm.) Nr. * 
dem Hauptmann Moliere, Militärlehrer e na 
Kadettenhauſe in Köslin. Zu Hauptleuten Der 
fördert: die Oberlts. und Adjutanten: Thor“ 
beck der 7. Inf.⸗Brigade, Eickenrodt der 8. Aut“ 
Brig. Zu Oberlts. befördert: die Lts.: von 
Garnier in kolberg. Gren. Regt. Graf, Ener 
jenau (2, pomm.) Nr. 9, Frhr. v. Canſtein im 
Inf.⸗Regt. Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan 
(5. pomm.) Nr. 42, Neitzel im Inf.⸗Regt. von 
d. Goltz (7. pomm.) Nr. 54, Maaß im 4. weil“ | 
preuß. Inf. Regt. Nr. 140, Furbach im 5. weil 
preuß. Juf.⸗ Regt. Nr. 148, Vogt an der Unten“ 
off. Schule in Treptow a. R., Pierer, Erzieher 
am Kadettenhauſe in Köslin. Ein Patent MT 
nes Dienjigrades- verliehen: dem Rittmeiſten 
und Eskadronschef v. Bredow im 2. pom. 


1 


| 
| 


dert: v. Engel, Oberlt. à J. 8. des 2. pomm, 

Ulanen⸗Regis. Nr, 9 und kommandirt 3 
Dienſtleiſtung beim Erbprinzen Reuß j. 
v. Herff, Hauptm. u. Batt.⸗Cheſ 
im 2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17, in A 
Lehr⸗Regt. der Feldart.⸗Schießſchule, Barch“ 
witz, Hauptm. und Adjutant der 12. Feldact“ 
rig., mit dem 1. Oktober d. Js. als Batt. 
Chef in das 2. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 17 
— verſetzt. Ein Patent ihres Dienſtgrodes? 
verliehen: den Hauptleuten und Batt. Chefs“ 
in eat im 1. pomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 
o. Bentivegni, Ritter und Edler v. Keßler, 
beide im vorpomm. Feldart.⸗Regt. Nr. 38, 7 
mann im hinterpomm. Feldart. Regt. Nr. 6. 
Meerwein, Oberlt. im 1. pomm. Feldart. Regt. 
Nr. 2, vom 25. September 1902 bis 5. Jum 
1903 als Direktionsoffizier zur Feldart. 
Schießſchule kommandirt. Ein Patent ihres 

Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.: $ 

87 im 1. pomm. Feldart. Regt. Nr. 2 
Frideriei im vorpomm. Feldart. Regt. Nr. 3. 
Zum Oberlt. befördert: Lt. Jacobi im In 5 
art. Regt. von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, vol“ 
läufig ohne Patent. Brentano, Oberlt. IM 
pomm. Pionier-Bat. Nr. 2, unter Verſetzun 
als Komp. Chef in das hannov. Pionier -Bal, 
Nr. 10, zum Hauptmann, vorläufig ohn 
Patent, Nowack, Lt. im pomm. Pionier⸗Bal. 
Nr. 2, zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, — 
befördert. Als Militärlehrer zur Krieg 
akademie verſetzt: Sauberzweig, Hauptm. im 
Generalſtabe der 4. Div., unter Beförderung 
zum Major mit Wirkung vom 12. September 
b. Hippel, Hauptm. im großen Generalſtabe 
in den Generalſtab der 4. Div. verſetzt. von 
Alten, Major im Generalſtabe des 2. Armes | 
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als Mbiheilsmgsfouunaibeur. in das oberen 400 * ſymboliſirend, die Bühne war 
art Regt. 72 Hochmeiſter ver ſetzt. durch einen ganz einzig ſchönen Vorhang ab⸗ 
10 . ic), "Major im großen General- getrennt: von oben bis unten nichts wie friſche 
den Generalſtab des 2. Armeekorps wilde Roſen, durchſetzt mit 2000 weißen und 
Scherbening, Major im großen Ge- rothen elektriſchen Lampions — ein zauber⸗ 
55 in den Generalſtab der 3. Div. ver- hafter Effekt!“ Der ganze Theaterſaal war in 
Schr, von und zu der Tann, Hauptmann wilde Roſen gehüllt; von der Mitte des 
W Komp Chef im kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Saales herab hing ein Rieſenblumenkorb, 
Aeenau (2. Powiat.) Nr. 9, in das nf. und zwiſchen den Blumen waren elektriſche 
A. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. bad.) Lampen angebracht. Rings an den Wänden 
1185 111 verſetzt. Krauſe, Hauptmann und hingen Büſche von gelben Roſen, die mit 
ant der 10. Inf.⸗Brig., unter Verſetzung weißen Seidenbändern zuſammengeknüpft 
das kolberg. Gren.⸗Regt. Graf Gneiſenan waren. An dieſen Bändern hingen Körbe 
N mm) Nr. 9, zum Komp.⸗Chef ernannt. A la Louis XIV, gefüllt mit Knoſpen wilder 
der Gablentz, Oberlt. im 6. pomm. Inf.⸗Roſen. Palmengruppar bildeten lauſchige 
. A Nr. 49, zum Adjutanten der 19. Inf. Lauben und die Bühne war ebenfalls mit 
. ernannt. Zum Komp.⸗Thef ernannt, Palmen beſetzt. Auf dieſer Bühne führte die 
Beförderung zum Hauptmann, vor- vollſtändige Geſellſchaft des Newyorker Knicker⸗ 
ohne Patent: Oberlt. Wendland im bocker-Theaters — 98 Perſonen, unterſtützt 
Regt. von rn (pomm.) Nr. 2, von einem Orcheſter von 65 Muſikern — das 
Verſetzung in das 1 2 Fußart.-in einen Akt zuſammengezogene Zugſtiick des 
11. Verſetzt die Oberlts. Splittgerberſ genannten Theaters, die Operette „Die wilde 
Cicjtaedt im Fußart.⸗Regt. von Hinderſin Roſe“ auf. Das Theater war an dieſem 
9 n de Nr. 2, in das 1. weſtpreuß. Fußart. Abende geſchloſſen worden, um der erkluſiven] 
11, Schacht im Fußart.⸗Regt. von Newport-Geſellſchaft die vergnügte Stunde zu 

len ( 


pomm.) Nr. 2 in das Garde-Fuß⸗ gewähren — Koſtenpunkt 40 000 Mark! Nach 
der Theatervorſtellung wurde den Härten auf 
dem weißen Raſen des Gartens ein aus 
erleſene Souper ſervirt, und als man 2521 
Stunden ſpäter den Theaterſaal wieder be— 
trat, fand man den „Wilde Roſe-Theaterſaal“ 
in einen nicht minder aparten „Tuberoſen⸗“ 
Ballſal“ umgewandelt — dias ariſtokratiſche 
weiße Blume verbreitete, Zehntauſenden 
von Exemplaren an den Wänden angebracht, 
einen betäubenden Duft. Das Meiſterſtück 
dieſer Umwandlung des weiten Saales in 
knapp 120 Minuten wurde ſelbſt von dieſer⸗ 
blaſirten Geſellſchaft mit dem Wahlſpruch des 
znil admirari“ mit enthuſiaſtiſchem Beifall 
begrüßt. Als einer der Feſtordner der Gaſt— 
geberin fungirte Baron v. Kap⸗Herr von der 
Fuſchen Botſchaft, der ſchneidige Herrenreiter 
und Rittmeiſter bei den Leibgardehuſaren. 
Als Kotillongeſchenke gab es ſilberne Zigarren— 
etuis, Zündhölzchenſchachteln, Fächer, Uhren, 
Kravattennadeln, alle dieſe Gegenſtände zwi⸗ 
ſchen 5 und 25 Dollars koſtend. Das Ganze: 
der mit weiblichem Raffinement und Grazie 
inſcenirte moderne Cäſarenwahnſinn: der 
Wahnſinn des Goldes! 


erie- Regt., v. Kropff, Erzieher am Kadet⸗ 
Sl in Köslin, in das 6 6. thüring. Inf. 
ja, Nr. 95. Als Erzieher verſetzt Lt. Neu⸗ 
zumeler im 4. lothring. Juf.⸗Regt. Nr. 136 
zu kadettenhauſe in Köslin. Nachbenannte 
gerlts. al. s. der Armee ſcheiden mit dem 
l. September d. J. aus der Armee aus: 
ed Ali, ktommandirt zur Dienſtleiſtung 
2 Höni Friedrich Wilhelm IV. 
| ee) 9% Sarih, fommandirt zur 
eng 1955 Jußart. Regt. von Hin⸗ 
(pomm.) Nr. 2. Dr. Hintze, Stargard, 
arzt der Reſerve, zum Stabsarzt beför⸗ 
ey Dr. Engelhardt, Stettin, Aſſiſtenzarzt 
eſerve, zum Oberarzt befördert. Neu⸗ 
Stettin, Unterarzt der Reſerve, zum 
IRRE befördert. Der Abſchied be- 

0 Dr: Both, Oberarzt der Reſ., — 


8 de Wahnſiun des Goldes. 


2 ſchreibt der „Weſer⸗Ztg.“ aus New⸗ 
Das Gartenfeſt, das Mrs. Kornelius 
erbildt jr., geborne Grace Wilſon aus 
hark, aul 28. Auguſt in ihrer glänzenden 
in Newport gegeben hat, bildete den 
dunkt der heurigen „rekordbrechenden“ 
ſchaftlichen Veranſtaltugen in der ton⸗ 
zenden Mode-Villeggiatur unſerer oberen 
dert. Mrs. Kornelius jr. iſt mit den 
bandten ihres Gatten, des älteſten, 
un ſeiner Heirath enterbten Sohnes des 
. Kommodores Kornelius Vanderbildt 
me junge Mann nennt nur circa a 
en Mark jein Eigenthum) verfeindet, 
der Kampf der unternehmenden und ant- 
jungen Frau, ungegchtet der Feind. 
„ der übrigen Vanderbildts eine ton⸗ 
nde Führerin der Newyorker Geld- 
atie zu ſein, iſt ſeit dem Amerikabeſuche 
be rinzen Heinrich zu ihren Gunſten ent- 
hene n worden. Denn der Bruder des dent- 
Raiſers war bekanntlich Tiſchgaſt bei 
ic erneltus jr. Nach ihrem Erfolge an⸗ 
des genannten Gartenfeſtes iſt fie 
die anerkannte Leader des jüngeren 
lin der oberen Vierhundert, wie es Mrs. 
10 Ne Eier bezüglich der älteren Jahr⸗ 
j Bu s würde zu weit führen, alle Ein⸗ 
tl märchen u 
h wie es von rg m A 
Ong "getreten wird; kurz — es hat baare | 
Mark gekoſtet, hat alles bisher Ge⸗ 
Anne ſowohl an Glanz und verſchwenderiſcher 
ee als an Geſchmack und Grazie über⸗ 
n ft Die zu Dekorationszwecken verwende⸗ 
Nahen Blumen allein haben bei 30000 
Auris dekoſtet; weiße Roſen ſchmückten alle 
hi ſüldore, von den Säulen hingen Blumen- 
e n herab, und durch alle dieſe Kinder 
he blitzten zahlreiche phantaſtiſche elek⸗ 
Lichter. Die Salons waren ausſchließ⸗ 
U den koſtbaren ameritaniſchen Beauty- 
N Dollar per Stück) geſchmückt, die an⸗ 
aume mit Maiglöckchen, Orchideen und 
Die größte Ueberraſchung bildete wohl 
erjaal: derſelbe war nebſt der dazu 
Bühne für dieſen Abend mit einem 
mMauſwande von 50000 Mart erbaut wor⸗ 
dalle ein luftiger, harmoniſcher Bau von 
ih Ita chften, Eſferte. Den Juſchauerraum 
n 400 Damaſtfantenils, die Newyorker 


Stettin, den 12. September 1902. 
em Bekanntmachung. 
he au eines Holzbollwerks am linken Oderufer Behufs Einbanes von Hydranten in der Grelfen⸗ 
Näbtijchen Grundſtüct in Züllchow, Chauſſce⸗ | ftraße und =. Wollweberſtraße findet am Dienftag, 
a im Wege ber öffentlichen Ausichreibung | den 16. d. Mis. Nachmittags von 1 Uhr ad auf etwa 
12 8 Stunden eine Abiperrung der Waſſerleitung in der 
Greifenſtraße von der 5 ühass bis zum Parade⸗ 
im] platz und der weſtlichen Seite des Paradeplakes vom 
Berlinerthor bis zur Bismarckſtraße, ſowie der öſtlichen 
Seite des Paradeplatzes von der Spitzgaſſe bis zum 
Königsplatz, in der Spisgafle, Kl. Wollweberſtraße und 
= ee eng sr. der Mönchenſtraße bis zur N 
ſind bſt einzuſeher ollweberſtraße ſtat 
Cu oe endung von 2,00 % (wenn Der Magiſtrat, Gas u. Waſſerl. sipituten. Ti 
, wie à 10 ) von dort zu beziehen. 


er Magiſtrat, Hafen⸗Depulalion. rie rar 


Stettin, den 12. September 1902. 1, 2, 3, 7, 8, 11, 12, 21. 
m Wir erſuchen um Zahlung R rückſtändigen Beiträge. 1 


kanntmachung. aug 
N terung der Weidendammſtraße und der 


Kühe bor baden reh de Ich bin zurückgekehrt. 
. — e — — Er ” Hate. 


* — ͤ ͤ— 
8 ein find in der Regiſtratur det] Ber Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
f ba U Deputatlon — Verwaltungsgebäude, E. Lesehlie, Lehrer, 
den 8 — einzuſehen oder ausſchließlich 7 Stettin, Falkenwalderſtr. 123. III. 


gegen 9910 0 Einſendung von 1,50 % Standesamtliche Na beldbeea. 


110 N 
a Sr nur 10 en 9 852 zu 1400. 
it 3 eiiag, 9. 
a hr, an die obige Geil wären NN . er ne w, 
‚Ein Sohm: dem Eiſenbahn⸗Burcau⸗Dlätar Kletziu, 


Se Pr e Aufſchrift verſehen 
„ter je Cream berjelbeu erfolgt nach Arbeiter Giebel, Korkſchueider Karmoſin. Schneider 
Müller, Schneider Wolter. 


eye, Manuten Friſt in Gegenwart der ctwa 
en Eine Tochter: dem Arbeiter Aschoff, Arbeiter 


d d. nen 
ic Se zon, Verwalkuugsgebände, Birmer Grabſch, Arbeiter Thel, Schloſſer Heyn, Arbeiter 
ost 3 Wochen. Guſe. Arbeiter Schmolcle, Arbeiter Städing. 
Aufgebate: 


mM agiſtrat, Kalſerl. Bankaſſiſtent Seidel mit Irl. Seidel; 


— für Steuern mb Kanalijarun, Schmiedegeſelle Fröhlte mit Frl. Krfiger; Rechtsanwalt 
Dr. jur, Berndt mit Frl. Gittomer; Tapezlergebütfe 


1 Stettin, den 12. September 1902. Lenz mit Frl. Marks; Arbeiter ma de lit Set 


mm tamnechung. Meher mit Wil Ehmte 
Le eck; Gärtner Becker mit Frl. Borch trcher: Hier. 


Wc eines Hydranten findet am 

1 9 10 d. Mis, Nachmittags von 1 llt bülfen Grawert mit Ay Martienſen, geb. Hartig; 
\ an 80 Stunden eine Abſperrung der Waſſer⸗Prokurtiſt . mit Frl. Eberſchulz. 

cwarzen Damm ftatt. Ehe 3 Bungen: 
trat, Fug „rl. 3 


Gas- u. u. Waſſerl.- Deputation, Zimmermeiſter G 


„ A Nennhack mit 
Be Stettin, den 12 den 12. Sertember 1902. = 
m Sitte nannten cin chung. Tiſchlergeſelle ohn des Schmie 
nes Eu 1 . — 9 Holzſtraße Wem Sohn des l 5 Au 
Pal) ch, ittags von u. Nückert; Be Maler i u 
0 etwa 1 Stunden eine Abperrung der ter — en id Ele — Sohn des Schmiede 
We 605 Holzſtraße von der Schuerin⸗ To ttter des 
1505 cn 1 fast. schere rg eg des nee Eortelius ; | 


Wermiſchte Nachrichten. 

— Hei einem geſtern in Kaſſel ausge⸗ 
brochenen Gewitter wurden auf freiem Felde 
zwiſchen Leinfelde und Wanfried vier Arbeiter 
durch einen Blitz erſchlagen. 

— Aus Zürich wird telegraphirt: In 
Silvaplana wurden geſtern die Leicheureſte des 
Töchterleins des Führers Felix, das vor zwei 
Monaten ſpurlos verſchwand, in der Nähe des 

erfalles von Surleh gefunden. Die Arme 
und edle Beine fehlten. Die amtliche Unter⸗ 
ſuchung ergab, daß das Kind in Folge Erſchöpfung 
ftarb und dann von Thieren verſchkeppt und halb 
aufgezehrt wurde. 

— Prinzeſſin Viktoria Luiſe, die jüngſte 
Tochter unſeres Kaiſerpaares, die heute ihr 
zehntes Lebensjahr vollendet, iſt ein munteres 
Kind, den drollige Einfälle die Eltern oft er⸗ 
götzen. Auf dem Lande hat ſie viel Freiheit 
der Bewegung, und ſie nützt dieſen Umſtaͤnd 
auch tüchtig aus. So hat die kleine Prinzeſſin 
bei dem letzten Aufenthalt in Cadinen eine 
8 Ueberraſchung zu Stande ge⸗ 

bracht Die Kaiſerin war mit ihren Kindern 
äſten im Salon des Schloſſes; 
Prinzeſſin Viktoria Luiſe entfernte ſich unbe 
merkt und „revidirte“ Gutshof und Ställe. 
Freudig erregt kehrte ſie zurück, ein unhe⸗ 
ſtimmbares roſiges Etwas in den Armen tra⸗ 
gend und es ſtreichelnd. Sie ſprang auf die 
kaiſerliche Mutter zu und legte das quitſchende 
Geſchöpf, das fie aufgefunden, der Kaiſerin] F 
auf den Schooß. Es war ein kleines — Ferkel⸗ 
chen, das ja recht zierlich ausſah, aber doch 
deutliche Spuren ſeiner Vorgeſchichte auf den 
hübſchen Kleidern der Prinzeſſin und auf der 
Toilette der Kaiſerin hinterließ, ehe man es 
den Seinigen zurückbringen konnte. Natür⸗ 
lich mußte ein ſofortiger Garderobenwechſel 
vorgenommen werden. Die Prinzeſſin war 
recht betrübt darüber, daß man ihr das hübſche 
Spielzeug ſobald wieder genommen. 

— Vor Jahren, als der amerikaniſche 
Weſten noch etwas wilder war, denn heutzu⸗ 
tage, lebte dort ein junger, ſeitdem reich ge⸗ 
wordener Mann und war der tägliche Gaft 


* 


Mr 


| Sr — find bis zu dem auf er 
N 0 9 ptember 1902, Vormittags 11 Uhr, 
cogr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Teriniie 
Aae, und mit entſprechender Auſſchrift verſehen 

woſelbſt anch die Eröffnung derſelben in 
der etwa ‚sriöblenenen Bieter erfolgen wird. 


— Hotels einer Grenzſtadt. 
r Freunde benutzten 
fan orig als eine Art selublokal und wür⸗ 
den durch eine hübſche Wellnerin 
Namien White bedient. 
ruhiges Mädchen 
prompt und aufmerkſam. Eines 
dem ſie ſich zurückgezogen hatte, machte ihnen 
der Wirth die Mittheilung, dies 
Mal geweſen, daß ſie von ihr bedient worden 
ſeien, da Miß White morgen heirathen werde. 
Als der Wirth ſich entfernt hatte, erhob ſich der 
junge Mann, Jimmi Hughes 
ſagte, daß ſeiner 


dem Pulver gelegen haben. 


Er und eine An⸗ 
ige ſper rten die 1 des nde . 


Polizeibeamte oder eines anderen Papiers, das durch Indoſſa⸗ 
ment übertragen werden kann, genügt die Einigung 
des Gläubigers und des Pfandgläubigers und die 
5 Uebergabe des indoſſirten Papiers. 
„Das Leben iſt der Güter 
der Uebel größtes aber iſt die 
iſt aus Schillers „Braut von e 3 
© Die täglichen ll 
im eher Krankenhauſse betragen: 
für Einheimiſche 8 Mark, für due e 10 Wa 
für Kinder unter 14 Jahren 3 Mark; 
für Einheimiſche 3 Mark, für Auweg 5 Mar, 
für Kinder unter 14 Jahren 2 Mark; 
für Erwachſene 1,75 Mark, für inder unter 
Kinder unter einem Jahr, 
die mit Mutter oder Pflegerin aufgenommen wer⸗ 
€ Die Anſprüche der 
udwerker für Ausführung von nn hen: 
i ihren in zwei Jahren, die Verjährung 
wenn die Leiſtung für den 
betrieb des Schulduers erfolgt iſt. 
geregten Falle hat ein Maurermeiſter für einen 
Bauunternehmer Zeichnungen und ſtatiſtiſche Be 
rechnungen ausgeführt, 
Leiſtung für den Gewerbebetrieb des Schuldners 
und — die 3 5 —. für die Koſten nicht ver⸗ 
1 So gern wir alle Anfragen aus 
— Lela beantworten, erlaubt es unſere 
Zeit doch nicht, uns mit der Löſung von Schach⸗ 
aufgaben zu beſchäftigen. 
der neuen a ne heißt es Tec 


wurde an Stelle 
Groſſe Dr. Hans öfen aus DR W 
zum Sekretär der Schilterftiftung gewählt. 


war ein nettes 
und forgte für {Bee Gäſte 


Safe wird im Späthebſt dei Kaffe 


wäre das letzte Oeſterreich in Wien 


Eiſen ſtadt (ungarn), 13. September. 
Der hier zur Inſpektion eingetroffene Raaber 
Biſchof, Graf Szögnenn. wurde auch von einer 
den ern e 
Auf eine Anfprache des 
Debutaiion erwiderte der Biſchof; daß es ihn 
auch Israeliten 
grüßung erſchienen ſind. Er werde an ſeinem 
Theil darüber wachen, daß in ſeiner e 
der Geiſt der religiöſen a 
lichen Zuſammenwirkens 
ertheilte — Bic — 
Deputation einen Segen. 


des Schahs von Perſten erfolgt am Sonntag. 
Der Schah hat beſchloſſen, daß jein | 
Zukunft nur 40 Kilometer die Stunde zuriit- 


mit Namen, und 
Meinung nach es nur recht] De 
und billig wäre, wenn ſie dem Mädchen für die 
erwieſenen Dieuſte ihre Anerkennung zeigten, 
indem ſie ihr ein kleines 
menden Tag ſtifteten. 

Papier, zeichnete 200 Dollars 
und ließ es dann herumgehen. 
chen beliebt war, wurde der Plan Allgem 
und nachdem das Papier herum 
war, berg, die geſtiftete Summe faſt 2000 
Sie riefen den Wirth und übergaben 
ihm das Geld mit der Weiſung, es am näch⸗ 
ſten Morgen der Miß White mit ihren herz. 
lichſten Glückwünſchen zu überreichen. 
ten Tag fand die Hochzeit. ſtatt, und der lüde 
liche Bräutigam war 


14 Jahren 1 Mark. 


räſent für den kom⸗ 
ir nahm ein Blatt 
in nr Zee 


3300 abſtimmenden Bergleuten 
1425 für und 1725 
8 neralaus 9 aus. 


e lichten Aus- 
weis zufolge beträgt die Einwohnerzah 


"Öl: 12. September. 

1 Uhr 45 Mirnuten Mittags zur Abfahrt nach 
beſtimmte Schnellzug Nr. 6 
biefigen Hauptbahnhof einlief, ſtieß er mit dem 
letzten Wagen auf einen Prellbock auf. 

Zuſammenſtoß wurden 
der Pack- und der Poft. 
Mehrere Zugbeamte er- 


— Klara S. 


Der Generalſtreik 
nannten 5 Nn der Stettiner 
tterie hat keine gewonnen. 
bung des Lehrers in die Wählerlifte iſt geſetzlich 
3. Jeder Handwerker iſt verpflichtet, 
Beitrag zur Handwerkerkammer zu zahlen. 
die Beiträge ſind vom Herrn Regierungspräſtdenlen 
Einheitsſätze aufgeſtellt; 
i Jahre 10 Prozent, 
8 Prozent dieſer Einheitsſätze. — A. T 
der Mitſpieler ſeinen Beitrag für das Loos nicht 
zahlt, 2 verliert derſelbe ſein 4 d 


Geſtern begann [L 
der ae gegen die verſchiedenen Angeklag⸗ 
ten, welche beſchuldigt ſind, in St. Mean und 
i regierungsfeindlichen 
Kundgebungen theilgenommen zu haben. Das 
Verhör ergab nur bekannte Thatſachen. 
Urtheilsſpruch wurde 


2. Die Per 


er an auf heute verſchoben. 
des Gerichtsgebäudes 
3 mehrere Klerikale Kundgebungen 
„Es lebe die Freiheit, es 
kam ſofort zu 
einer 5 ſo daß ſchließlich die 
2 8 durch die Polizei entfernt wer⸗ 


litten Berlegungen, 


Webers Bu Briefmarkens er Mien. 
ſammlung, die deſſen Privatſekretär Guſtav Roth 
geſtohlen hatte, wurde heute bei einem Londoner 
Markenhändler entdeckt und beſchlagnahmt. 
Händler hatte dafür 8000 Mark an Roth gezahlt. 
Auf die Herbeiſchaffung der Sammlung, die einen 
Werth von über 150 000 V 
lohnung von 10 000 Mark ausge 
diebiſchen Sekretär und deſſen ebenfalls geflüchteter 
Familie fehlt noch jegliche 997 — 
Montpellier, 


K re aren 


. Special⸗Offerten perſ. gratis u. franco 
W. H. Miele., fu 


\ x 18. September. Ein italieniſcher 
Gelehrter erklärte in einer Unterredung über 
einen eventuellen Ausbruch des Veſuvs, 
herrſche eine wirkliche Gefahr. 
nach werde der Vulkan in nächſter : 
Maſſen Schwefel auswerfen. 
hat in der neapolitaniſchen Bevölkerung große 
ng hervorgerufen, 


Mark hat, war eine Be⸗ 


ſetzt. Von dem Seiner. Anſicht 


Di Meld 0 7 2 
1 Börjen-Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt! 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 13. September 1902 wurde für inläu⸗ 
1. Getrelde gezault in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
138,00, Welzen 152,00, ft 
136,00, Rübſen —,—,; Kartoffeln _ 


a vom 12, September, 
12 ” POR* (Nah Ermittelung.) 3 
Weizen 157,00 bis 


3 bei d 
letzten Ueberſchwemmungen unterwaſchen wor- 
find in Colombies 
Glücklicherweiſe befanden ſich die Haus ;beivoh- 
fo daß Menjchenleben nicht 


mit großem Nachdruc Bas. 
ner auf dem Felde, 
zu beklagen ſind. 


Waterford, 
Abgeordnete Redmond das 
Ehrenbürgers von Waterford 
hielt er eine längere Rede, worin er erklärte, 
die Ausnahmegeſetze für Irland lie Non, | 
das engliſche Joch, 


des Ausbruchs des Souftriere hat ſich die Seh 13. September. 


nung des Kraters bedentend geſenkt, 
der Berg werde völlig eiß⸗ 
des Strandes 
während andere Theile 


entgegennahm, 


man befficchtet, 
Verſchiedene Theile 
find überſchwemm, 
der Inſel in die 

Lakaoernte. iſt au 


jeden Widerſtand 

ſelbſt den bewaffneten. 
Konſtantinopel, 

ie nn hat, wie verlautet, die Frage der 


einem großen Theile der 

ei Danzig. _Noggen 130,00 bis —, 
Weizen 155,00 bis 156,00, Gerſte 115,00 bis 
125,00, Hafer 135,00 bis 136, 00. 


immer Lava und Aſche aus. 
irdiſche Getöſe dauert fort. 


Neueſte Nachrichten. 
Li 13. September. i 
ſprechungen zwiſchen dem Reichskanzler Grafen 
und dem Poſener Oberbürgermeiſter 
ſtattfanden, haben 
rer Quelle erfährt 


Auch das unter⸗ 


> mittelſt Rundſchreibens bei 
den Mächten zur Sprache gebr acht, um einen 
über dieſe Frage herbei⸗ 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 12. September gezahlt foto 
Berlin in Mark per . dkl. Fracht, Zoll ud 


en 17 Weizen 160,00. 


Odeſſa. Be 142 80 en 161.25. 
Riga. Roggen 149,23, Welzen 1; . 


N 12, September. No 

J. Produkt Termtuprelſe 
fob N Per September 6,00 G., 
B, per Oktober 6,27 ½ * 6,32! A, per Suober, 
Dezember 6,30 G., 
März 6,52½ G. 5 


Meinungsaus stauſch 


Waſhington, 13. September. 
Telegramm des Kommandanten des aimerio 
Kriegsſchiffes „Ranger“ 
Verkehr auf dem Iſthmus ſei frei, jedoch be⸗ 8 
fänden ſich die Revolutionären in der Nähe 
der Eiſenbahn und die Lage ſei äußerft ı er ernſt. 


Brieftaſten. 


Alter Abonnent J. E. Nach 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege erhielten Dotationen: 
300 000 Thaler die Generäle Graf Moltke, Roon, 
Prinz Friedrich Karl und Manteuffel, 200 000 
Thaler die Generäle v. Werder und v. Goeben 
und Staatsminister Delbrück, je 25 000 52.5 
v. Voigts⸗Reetz, v. 
und v. Blumenthal; 
(die tommandirenden 
Generäle) erhielten je 100 000 Thaler. A 
Stirbt der Miether, ſo iſt Fowohl ber E 
Erbe als der Vermiether berechtigt, 
verhältuiß unter Einhaltung der geſetzlichen Feist 
Die Kündigung kann nur für den 
für den fie zuläſſig iſt. 
Zur Verpfändung eines Wechſels 


Witting, die in Norderne Newyork. Re 


— wie der „L.⸗A.“ aus fi 
— bisher noch zu keiner Entſcheidung geführt. 
Oberbürgermeiſter Witting hat Norderney wie⸗ 
der verlaſſen und befindet ſich auf der Rückreiſe 


Deutſche Juriſtentag veranſtaltete 
Zoologiſchen Garten ein 
das von mehr als 1200 Theil- 
5 beſucht war. 
langte ein von Rechtsanwalt Eiffert⸗ Berlin 
verfaßtes ee zur Aufführung. 

N Ztg.“ giebt unter ee 
n aus Poſen wieder: 
geſtern die Zimmerleute daran gingen, 
Tribüne vor dem ehemaligen Berliner Thor, 
vor der am Abend des 2. bes die Mit- 
glieder der Stadtbehörden 
Nein Einzuge in die Stadt ingen. abzu⸗ 
brechen, entdeckten ſie im Erdboden gerade in 
der Mitte unter der Tribüne ein Loch, in dem 
PER Dynamit und Bleikugeln aufbe⸗ 
Auch eine Zündſchnur ſoll neben 


per April⸗Mai 
6,75 G, 6,77 ½ 


N. Stinmung ftetig. 

Bremen, 12. Septbr. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und f. 54½ Pf., 
— Speck feſt. 


v. Alvensleben u 
Dapper 55 Bi. 


Bohne 
für Sonntag, den 14. September 1902. 


Bei füihler Temperatur 
ſchein, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


erſten Termin erfolgen, wolkig mit Sonnen⸗ 
8 


— n —.d — 


Bank 


für Handel und Industrie 


Depositenkasse Stettin. 
(Darmstädter Bank.) 


Alt.- Kapital 
132 will. M. 


Rossmarkt 5. 
Coupons-Einlösung. 
Ankauf und Verkauf von 


3½ % und 4% Staats-, Communal-Anleihen 
und donezige solide 5 jederzeit 


Bellevue-Thenter. 


Os Mar Schramm, 
Bere Operetten-Boritellungen, 


Gasparone. 
Flitterwochen. 
1 Der Bettelfindent. 


N A e ans anderen 3 
Reſtaurateur Chr. 
Wade Jngenlent Cee bold 
e e dent Carl Speer, 
Schneider meiſter⸗Wittwe Gerth luder 
we Glander, 63 J. [Stral 
ierenberg geb. Liebe, 58 J. [P 


. Frau Minne 


„ 


ee Waren i. Meckl. 

ossen Müritzsees, dicht am Laub- u. 
ation Berlin-Rostock, bereitet für Ter- 
Secunda, Prima u. das Einj.-Freiw. Kramen vor. 
Strenge Aufsicht. 
Unterricht in kleinen Klassen. 
pflege. Wegen der äusserst gesunden Lage 
für körperlioh schwächere Knaben beson- 
ders geeignet. 


22 min, m. 


"Bellevue-Then ter. 


: Leon Rese man. 


Eröffnung der Winterſaiſon 
Die ieb den 16, September 1902; 


Es lebe das Leben. 


Schauſpiel in 5 Akten von Hermann Sudermann. 


Vorbeſtellungen werden von Donnerſtag. den 11. 
September ab ſowohl im Theater als bei Th. Hilde- 
rand & Sohn entgegengenommen. 


Bock-Brauerei. 


Theaters und Spezialitäten: Vorſtellung. 
Sonntag, den 14. September 1902, Anfang 4 Uhr: 


Grosses Concert 
ausgeführt von der 

Kapelle des Feld» Artillerie - Regiments Nr. 2. 
Von 5 Uhr ab: Theater. 


Verbotene Wege. 
Der Scatabend. 


intereſſantes Eperialitäten - Programm, 


er 3 Uhr. 
28 20 en Ze „Dias 40 Pig. 
Ba 00 


FFF 
Sountag: 
Gustav Rluck's 
Magdeburger Volksfäuger. 
— Aren — 


Sorgfältige Körper- 


emeister's 


Hannover, ease. 3, 
Erziehungs und Vorbereitungsanfialt. An⸗ 
Kleine Klaſſen. Mi 
Behandtung. e U. 


Anſtalt umfaßt 5 Aalen, von Erin 18 
prima mit gymn. u realgymn. © ger tat 
ihre Schüler bis * Wiatdritäteprülfung. 

1. die be zum Einf. 


den 14.“ in den lebten 
0 Schiller der Auſtalt ihre 


Proſpekt und nähere Mit⸗ 
theilung durch d. Dlreltor des Juſtituts Blumberg. 


3 zu 


Sara 234 der 


Contocorrent-, 
heekverkebr 


—,— 
Discontirung 
solider Geschäftswechsel. 
Beleihung von Wertpapierem, 
üäypotheken und Waren. 
Vvermietusx eiserner 
Schrankfücher (Safer). 
Au ufbewahru 
tung olfener u. geschlossener 
zesetzlicher 
. 
Ausführums 
‚verbu adenen 


at u 


Schul ja bre 1901/02 be 
3 Jahren zuſammen 
verſchied. Prüfungen. 


und Verwal- 


Yun ar a u a Be 


Mittetlung au die 


Term el 
— 


= 700 er ii 

u bis heute 5 
allem) für 1902 voransſichtlich © 
„ auf 100 Ml. der 5 
ng im Jahre 1901 unt 51 Pf 


ru " g 8 = m = e in Hagel: 


Wilhelmſtraße 20, 20, 
eine ne von 


Lenne zu nete 


Hinterhaus 4 Tr., i 
2 15 Stube, Kammer u. 

ce * ruhige, ordentliche 
Preis 12 Mk. monat 


Näheres Kirchplatz 97 


e der letzten drei Jule 5 
t den 62 ährigen ie 3 r Geſellſcha 
uds 411. 115 


auch 1 


Die — | B 


— erl. 2 »Bepntation, des Burcau⸗Aſſitenten Wahrmamı en nt 


Rr 


een 


Derr 


D 


k 
2 
1 
ri 
* 
us 


C GEL ERDE ZEPNEE 


bruch 
Augermünde, Berlin 


Tochterpensionat Aulhorn. 


Dresden, Leubnitzerſtraße 8. 
Borzdglic Ausbildung in allen Wiſſenſchaften, Muſik, Sprachen, geſell. Umgangs formen, Anleitung 
Beite Empfehlungen im 


im Haushalt ꝛc. Villa mit Garten. 


7 
; 


erzielen. 


Director: 


Künst!l. 


In⸗ und Ausland. 


Jeder Teilnehmer muß unbedingt ſchon am 1. October d. 38.: 


6 garantirt sichere Treffer 


Nur einmalige Zahlung. Man verlange ſofort Proſpekt. 
Friedrich Esser, Baukgeſchäft, Frankfurt a. M. 


Xaver und Philipp Schar wenka. 


STUTTGARTER: VEREIN 


u Aller Gewinn fliesst deu Versicherten allein zu, is 
Prospekte und Versicherungsbedingungen 
werden gratis abgegeben, 
Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 
S. Arnoldi, General-Agent, Kuiser-Wilhelmstr. 73. 


Eiſenbahn⸗Fahrpla 


vom 1. Mai 1902 ab. 


Abgaug von Stettin nach: 
Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, 


Stolpmünde, Schmolſin, Dar⸗ 

geröſe Gem. Z. 2,24 Mori. 
Podeſuch, Greifenhagen Berij. 3,35 
Jaſenitz L 5,01 


Folberg über Naugard, Treptow a R., 
Gollnow, Wollin, Kannnin, Misdroy, 


Swinemünde i 
Stargard, Krenz, Colberg, Pol zin, 
Stolp. Danzig, Soldin, Daber „ 5,30 
Angermünde. Schwedt, Eberswalde, 
Berlin “ 6,— 
Königsberg Nu., Küſtrin, Fraukfurt 
a. O., Reppen, Rothenburg. Breslau „ 6821 
Pafewall renzlau, Ueckermünde, 
Stomemünde, Stralſund, Wolgaſt, 
Strasburg, Lübeck, Hamburg. Stol⸗ 
* Brüſſow „ 6.40 
a aſen 7,39 
oc, Greifenhagen, Bahn, Wilden ⸗ . 
Angermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, 
Berlin Schnellz. 8,00 
Stargard, Kreuz, Poſen. Pyritz. 
Colberg, Polzin, Neumark Perſz. 
Altdamm, Swinemünde 1 


(Nur vom 1. bis 12, Juli) 
Angermünde, Berlin Schnellz. 10,12 
Altdamm, Greifenberg. Misdroy, 

Swinemünde Perſz. 10,25 
Angermünde, Freienwalde a. O., 

zes a. O., Eberswalde 

Berli 10,38 
Stargard, Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 


röſe, Rügemvalde 10,45 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau. 

Ueckermünde, Swinemihide, Wolgaſt. 

Stralſund, Strasburg, Neubrandeu⸗ 

burg, Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ 

burg. Brüſſow. Daber „ 10,45 
Jaſenitz „ 10,50 
Königsberg Nm. „Jädikendorf, Wriezen, 

Küſtrin, Frankfurt a. O. 11.09 
Stargard, Ruhnow, Belgard, 

Swinemünde, Misdroy 11.52 


(Nur vom 25. Juni bis 31. Aguft.) 


Angermünde, Eberswalde, Berlin Schueſlz. 1,36 N 


An 1 N Schwedt, Eberswalde, 
erlin Perſz. 1,48 


S Pyrltz, Colberg, Neumark „ 


aſen ‚14 
Lateral, his ag Strasburg. 

Lübeck, Hamburg Schnell. 
Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, 

Keüftein, Frantft rt, Reppen, Rothen⸗ 

burg, Breslau, Greifenhagen, Wilden⸗ 
Perſz. m 


28 
(Nur vom 31. Juli bis 31 Auguft.) 
Altdamm, Goll now, Misdroy, Swine⸗ 
münde 4 280 
(Nur vom 1. bis 25 Sul) 


Stöwen (Werktagzug) Gem 2,35 
Stargard, Pyritz, Kreuz, Role, 

Breslau, Nöreuberg, Jacobs⸗ 

hagen Schnell. 2,40 
Angermünde, Berlin 2.55 


(Nur vom 31. Inli bis, 16, ungut.) 


Angermünde, Berlin Schnellz. 3.26 
Podeſuch Perſz. 3.30 
Angermünde, Berlin Schunellz. 4.00 


Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, 
Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, 


Strasburg, Lübeck, dantun 

— Brüſſow erſz. 4.15 
Altdam Gem. Z. 4.55 
Jaſenig (Werktagszug) Perſz. 5,16 
Stargard, Colberg, Rügenwalde, 

Stolp, Danzig, Daber Schnellz. 5,33 
Angermünde, Schwedt. Freienwalde 

a. O., Frankfurt a. O. Eberswalde. 

Berti Per. 5,54 
Vodejuch „ 6,30 
Altdamm 6.37 
A igermünde, Berlin Schnell; 6,55 
8 Polzin, Colberg Er 6,55 


Jaſenit 7.00 

Altdamm, Gollnow, Wollin, Kamin. 
Misdroy. Swinemünde, Treptow, 
Colberg über Naugard, Greifenberg 1 


Stargard, Kreuz, Breslau Pers. 8.03 
Wodeſuch, Greifenhagen, Wi Yenbruch, 
Küſtrin 8.10 
Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau. 
Ueckermünde, Swinentünde, Stral* 
ſund, Strasburg, Neubrandenburg. 
Cranwas⸗Saßznitz, Stotholu, Stol⸗ 
zenburg. Brüſſow . 20 
Jaſenitz * 
ze Eberswalde, Berlin „10,15 
Stargard „ 10,59 
Gem. Z. 11.25 
if Perſ. 11,30 


9,22 Bornt, 
0,09 


* 


* 


* 


Abds.] Stolzenburg, 


* 


2 


220 


Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
furt a. O., Küſtrin, Königsber 
Nm., Jädikendorf, Wriezen 

Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Frankfurt a. O., Freienwalde über 


Eberswalde * 18 
Stolp, Colberg. Stargard, a 

Dargeröſe 2.25 „ 
Greifenhagen, Ferdinandſtein. De 
2 dejuch 2 5,08 More 
Stargard „ 5.537 8 
Jaſenitz „ 5,55 2 
Jaſenitz (uur Werktags) „ 6,47 8 
Paſewalk (Werkiagzug) Stolzeuburg, 

Brüſſow 716 
Breslau, Kreuz, Stargard, We Fer 730 
Angermünde J 783 
Frankßmt z. O., Küſtriu, bnd. x & 

berg Nm. Pers.. 788 „ 

Jaſenitz 530 

. Eberswalde. Angermünde. 

„Schr „ 9,7 Vorm 
Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, 

Strasburg, Wolgaſt, Swinemſinde, 

Ueckermünde, Preuzlau. Paſewalk, 

Stolzenburg, Brüſſow „ 907 
Greifenhagen, Podeſuch, Bahn, Wilden⸗ 1 
bruch SET 
Cammin, Wollin, Treptow a. R., . 
Gollnow, Colberg über Naugard „ 10,01 
Angermünde, Berlin Sch ie 10,04 
Angermünde, Berlin 10,15 Bi 
Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ 2 
gard, Daber Pe * 10,23 
Jaſenitz 109 % 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., > 4 

Freienwalde a. O., Angermünde, 

Schwedt Schuellz. 10,35 „ 
Berlin, Angermünde 11.46 „ 
Meinen, Strasburg, Stralfund, Swine 

münde, Wolgaſt, lleckermünde, 

Prenzlau, Paſewalk. Stolzenburg, 

Brülſſow 12888 12 Nam. 
Jaſenitz 75 
Danzig, Stolp, ollbrüg, Rügenwalde, 

Colberg, Stargard, Schmolſiu. Dar⸗ 

geröſe, Multrin, Daber, Labes Schnell. 1,30 
Breslau, Krenz, Slargard, Neumark Perf. 1,10 
Berlin, Eberswalde, Angermünde 5 1,48 : 
Glogau, Rothenburg, Reppen, Frauk⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg 

Nm. ‚Zäditendorf, Wriezen(Werktgs. 21¹ 4 
Altdamm, Golnow. Misdroy 2.18 5 

(Nur vom 31. Juli bis 31. Aüguſt) 
Berlin, Angermünde Schnellz. 2,28 „ 
(Nur vom 1. bis 25. Juli.) 
Cammin, Wollin, Misdroy, Swine⸗ 

münde, Gollnow, Treptow, Alt⸗ 

damm, Colberg über Nangard, 

Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 3,14 „ 
Danzig, Stolp, Stolpmünde. Rügen⸗ 1 

walde. Polzin, Kolberg, Kreuz, 

Breslau, Stargard. Pyrit 8 3,50 „ 
Hamburg, Lübeck, Neubrandenbur 

Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde, 1855 1 

w uellz. 8, * 
Podeſuch Perſz. 415 4 
Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 

Freienwalde a. D, Angermünde. 

wedt ER 
Stöwen (Werktagszug) . 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, N 

Freienwalde a 5,28 „ 
Breslal, Kreuz, Stargard 5,36 5 
Breslau, Rothenburg, Reppeu, Fraut⸗ 

furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nim., 

Bahn, Wildeubruch Ber. 5,47 
Altdamm 6,00 8 
Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schuellz 6,34 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Freienwalde 6.45 


Altdamm, Gollnow, Misdroy, Swine⸗ 
münde 
Mur von 

Jaſenitz Perſz. 

Alidamm 

Hamburg, Lübeck, Neubrandeubur, 
Strasburg, — — Baier 

Stockholm, Crampas⸗ 


Ankunft in Stettin von: 


Conservatorium der Musik, Opern- u, Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


BERLIN W., Steglitzerstr. 19. 


Dr. Hugo Goldsehmidt. Leitung der Instrumental-Klassen : Prof. 


8 6,47 
25. Juni bis 31. Auguſt.) 


6,48 
7.35 


Saßnitz, Stralſund, Brüiſſow 4 „ 1 
Altdamm, Gollnow. Misdroy, 
Greifenberg, Kolberg 5 
Podejuch 9,09 
Angermünde, Berlin Schnellz. 9.12 
Jaſenitz Perſz. 10,01 
Danzig. Stolp, —— Niger 

walde, Polzin, Colberg, 

Stargard, Schunokfin, Dargeröſe. 

Muttrin. Daber „ 10,06 
Altdamm „ 10,21 
n Strasb Stral ; 

ſund, Wolgaſt, Swinemünde. Uecker⸗ 

„abe Prenzlau, e 10,38. 
erlin, Eberswalde, Frankfurt a. 7 it 
ienwalde a. O., Angermünde, 
„10,46 


Nerz 12,33 Nehts 


Sprechst. 11—1, 4½—6. . ͤũ ARE 


TG ALLGEMEINER DEUTSCHER 
VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART, 


Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. 
Gesamtreserven über 26 Millionen Mark, 


Der Verein gewährt 
zu billigen FPrämlen unter günstigen Bedingungen 


Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 
Brautaussteuer-Jersicherung. 


sowie die für alle Lebens- und 1 
unentbehrliche 


Haftpflicht-Versicherung. 


Zur Zeit bestehen ca. 450 000 Versicherungen 
über 2870 000 Personen. 
Vertrüge sind mit en. 1800 Lorporatlonen 
abzeschlonsen., 


——— Schönheit des Antliizes WE 


— ident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Motorfahrzeug u. Moterenfahrik Berlin Aet.-Gies. 
MARIENFELDE b. Serun 


Saug-Generatorgas- Motore 


System Taylor. D. R. P. 


von 6 bis 1000 Pferdestärken. 


Eigene Gaserzeugung. — Betriebskosten 1 bis 
2 Pfg. pro HP u. Stunde. — Gefahr- u. Geruchlos. 
Geringer Raumbedarf. — Einfachste Bedienung. 


Konzessionsfrei! Kataloge gratis und franko. 


Nönen-Que 


zu Obersalzbrunn i. Schl. 

rd ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, &ries- und Steinbeschwerdem, 

Diabeten (Zuckerkrankheit), die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus, 

n katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes u der Lungen, gegen Magen- u. Darmkatarrhe, 
Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen. 

Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


Brief - und: Telegramm =»Adresse: „HKronenquelle Salzbrunn: 
Heyl x Niesäüe; Dr. M. Lehmann, Hauptniederlagen der Kronen-Quelle 


Einladung zum Abonnement auf die 


Ankle Zeitung 


Begräudet 1883. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folioseiten: Jährlich über 1500 Nd · 
bildungen. Vierteljährlicher Bezugspreis 7 Mark 50 Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Tllusırirten Zeitung in Leipzig 


Reudnitzerstrasse 17. 


Globus = Putzextract 


ist die 


Krone siier 


eildeten Caemikern ist 
Glohrs - Putzextraet 


in seinen vorzüglichen Eigenschaften 
unübertroffen! 


Putzmittel. 


Laut den Gutachten von 3 gerichtlich ver 


Fritz Schulz jun. 
Aktiengesellschatt, Laripzig. 


Adier’s 5 | 
Tafel- -Cognat | 


hervorragend schöne Quast 
Garantirt frei von Essenzen. 
Postkiste à 2 Fl. M. 4,25 franco, 


Gustav Adler, ul 


Electromstore | 


Dynamos 


(auch miethsweise), 
Gebrauchte Maschinen unter G 15 


C. Fuchs, Berlin SW. 1% 
02023990066 866598 Like 


H. R. Heinicke @ Chemnitz, 5 


Specialgeschäft Wilbelmplatz 7, 


für E 
Fabrik- Anschläge kostenffe- 
Sehornsteinbau a 
ad Höchsten Schornstes 
bampfkessel- der Erde von 140 * 1 
Einmauerungen. Höhe ausgeführt 


Zweigniederlassung Berlin NW. 5 
Brückenallee 7. 


Hugo Peschiot 
Uhrmacher, Stettin, 


Dreitefir. A, part. u. l. es 


fähigkeit N 
von 8A an. € 10 
er ſilberne 9 1 
ir⸗-Uhren für Kare 
Herren v. 15 n. K 
damen. hiementee 
in n Neuheit 
Ab aufwärts. 4] 
Effectſtücke, beſollng 
Geſcheuke geeignet,“ 


. 86 

Dnalität- und Deforations.Stüf ı 
Brillanten: und Perfen-Ausfiattungen DE 
höchſten Preislagen. Mi 

Schwere goldene Präeiſtons⸗Ahren ug 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ; 
mit Gangregiſter der Sternwarte 9 
ich am Lager. 

Mein Regulator. und. Siamduhren 
er lun cd. 200 Muſtern alle 97 
der modernen Kunſttiſchlerei zu den © 2 
billigſten Preiſen. <a 


= er und — für a ga 


1 Specialhaus für Papief" 
N und Lederwaren. 


Postkarten al 
mit an 2c. (kein Ausſchuß) das 


ö einen Pfennig, 

G Postkarten-Neunelt®! 
22, 3, 5, 10, 15 und 25 Pfennig, 

Postkarten - bum? 


en Rot- u. Weissweine 


in Kiſten von 15 Flaſchen an zum Preife von / 15,50 ab inel. Verpackung, ſowie in Gebinden von 8 | 


20 Ltr. au, zum Preiſe von 60 Pfg. per Ltr. ab, verſendet franko 
E. Hennequin, Weingroßhandlung, Metz. 
Preisliſten zu Dienſten. 
Vertreter, welche hauptſächlich die Privatkundſchaft beſuchen, 9 


1 flache ner Bade 


D.P.P im Geb 


Gasheizöfen 


Vertreter an fast allen Plätzen. 


De 
Dan 2 
1 


> II { 


wird am sichersten erreicht und gepflegt durch 


Leichner” 
Fettpuder 


Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie geben de ı Teint ein rosiges, jugendschönes, 


blühendes Aussehen und es ist nicht zu schen, dass man gepudert ist, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


Tanolin-Streupulver 


mit dem „Pfeilring“. 


antiseptischen Wirkung ein 
gegen Wundsein. 
Preis per Büchse 50 Pf. 


5S.ROEDERS 
BREMER BORSENFEDER 


Anerkannt beste Schreibieder. 


Börsenfeder. 


Leichner” Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 


Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Sehützenstr. 34 und in allen Parfümerien, 


Vermöge seines hohen Lanolingehalts und seiner 
Vorbeugungsmittel 


Lanolin- Fabrik a ne 


Deberall zu haben; man fordere ausdrücklich: . Rooder's Bremer 


von 32 Pfennig an, 


Ordnungsmappen 
zu 20 und 38 Pfennig 2c., 2 


Censuren mappen? 

Relief-Album$® 

zu 35, 38, 55 Pfennig e. 
empfiehlt 7 


R. Graßmanıı, | 


Breitestrasse 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr⸗ T 


1 
1 


— 


. | 


Unmöblirte Wohnung, 4 Zimmer. Zube 
1. 10. 02 zu miethen, oder Grundſtück mit 
Anzahlung zu kaufen geſucht. Offerten u 
Ost-Bad Kirchplatz 3 erbeten. A 
Wer ſchnell eine Stellung in der ef - 


Frankreich finden will, wende ſich an die 
Ha vid in Genf. 


Wer reiche Hei 
Depesche do 
mögen, erhält ſofort 600 weiche part 


Wilder zur Auswahl. Senden Sie nur More 
Be Berlin 14, 


ral. Kapicalisien! | 
Leset die „Neue u und een 4% 


5 Probenummern gratis und franco 4100 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 


Eine Hypothek von 12 000 Mt. zu fa! 
3 ſtädtiſchen Fenerſozietätskaſſe 
cediren. Offerten unter D. E. 12 in ber " 
d. Blattes E 

6000 / Oypothel, 5 Prozent, innerhalb 
ſchen Feuerkaſſe zum 1. Oktober geſucht. 
G. K. 105 in der Expedition d. Blattes 


Lehmann: Sage mal Schmidt. . 
weißt Du über Alles, was in 
paſſirt, ſo gut Beſcheid? 

Schmidt: Das will ich Dir ſag 
leſe die „Berliner Morgen 
mit ihrem „Täglichen Fami 

und der Sonntagsbeilage „, 1 
Volksfreund“. pl | 
Lehmann: Das koſtet aber doch 10% 


Schmidt: ar 90 1 a 
ur e 
10 e dafür täglich ſehr viel 1 5 74 


Unterhaltung, ebenſo meine li 
die Kinder. 
Lehmann: Na, dann webe 
Deinem Beispiel folgen. 


